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Englands erschütterte Geld- und Wirtschaftsmacht.

W enn  G ro ß b ritan n ie n  nach den ersten  K riegs
w ochen —  gleichsam  als E ntschuld igung  fü r  re s t
loses V ersagen  au f m ilitärischem  G eb ie t —  nicht m üde 

w u rd e  zu  beteuern , dieser K rie g  w ü rd e  au f  dem  w ir t
schaftlichen Schlachtfeld  ausgetragen , un d  gerade h ier 
seien sich die V erb ü n d e ten  des Endsieges sicher, so ist 
fas t p lö tz lich  ein m erk w ü rd ig e r Stim m ungsum schw ung 
eingetre ten . D ie  gleichen englischen Z eitungen , allen 
v o ra n  „T im es“ u n d  „E conom ist“ , d ie überschwenglich 
den W irtscha fts re ich tum  des B ritischen W eltreiches, seine 
unerschöpflichen F in an z - un d  R ohsto ffq u e llen  schilder
ten un d  eine m öglichst lange  K riegsdauer geradezu  h e r
beisehnten, sind  au f e inm al k le in lau t gew orden . M ehr 
noch, ein tie fe r Pessim ism us h a t  sie befa llen , w eil die 
D eso rgan isa tion  der W irtsch a ft im m er w eite r um  sich 
g re ift, die Z ah l der A rbeitslosen au f 1,5 M illionen  
em porschnellte  u n d  der W aren m an g e l im m er m ehr fü h l
b a r w ird .'

W as ist geschehen? W a ru m  müssen sich die britischen 
M in ister am  M ittw o ch  einem  K re u zv e rh ö r in einer 
U n te rh au s-G eh e im sitzu n g  un terz iehen? A u f beiden 
S chlachtfeldern , dem  m ilitärischen w ie dem  w irtsch a ft
lichen, sind die M ißerfo lge  so offensichtlich, d aß  sie 
sich n ich t e inm al m eh r dem  englischen V o lke  verschw ei
gen  lassen. D ie  U rsachen dieser M ißerfo lge  au f 
d e r  ganzen  L in ie  sind  w eniger m ilitärische als w ir t
schaftliche. D ie  R üstungsindustrie  ist w eit w eniger 
leistungsfäh ig , als m an  e rh o f f t  h a tte , u n d  das Fehlen 
einer p lan v o llen  W irtsch a fts fü h ru n g  h a t zu r Folge, d aß  
es den  R ek ru ten  n ich t n u r  an W affen , sondern  sogar 
an  B ek le idungsstücken  feh lt. W en n  der M in ister fü r  
M ateria lbeschaffung , B ürg in , m itte ilen  m uß te , d a ß  er in 
den ersten  achtz ig  K riegstagen  n u r  A u fträg e  im  G egen
w ert v o n  ru n d  183 M illio n en  £ , also noch nicht
2 M illia rd en  JM, vergeben  ko n n te , so besagt diese Z ah l 
genug. W e n n  m an  sich v e rg egenw ärtig t, d a ß  die 
deutsche R ü stu n g  bis zum  K riegsausbruch einen W e rt 
von  90 M illia rd en  JM erreich t h a tte , b ed a rf  es ke iner 
R echenexem pel, um  zu dem  Schluß zu  kom m en, d aß  
sie auch heu te  die englische in  den Schatten  s te llt. M i
n is ter B ürg in  m u ß te  w eite r zugeben, d aß  W erk e  zu r 
H ers te llu n g  v o n  Ferng läsern  u n d  w issenschaftlichen I n 
stru m en ten  —  also K riegsm ate ria l von  höchster W ich
tig k e it —  e rs t e rb au t bzw . au sgesta tte t w erden .

E n g la n d s  W irtsch a ftsk rieg sfü h ru n g  k en n t drei 
K am pfabschn itte : 1. D ie  R ohsto ffb lockade , 2. die A us
fuh rb lockade un d  3. d ie M obilisierung  der W irtsch a fts
k rä f te  in  a lle r W e lt. U eber die geographische B egrenzt
heit d e r b ritischen  K am p fm ö g lid ik e iten  soll die gew iß 
doch unverdäch tige  „T im es“  selbst berich ten : „ Im  le tz ten  
K rieg  w a r  der F eind  fa s t v o lls tän d ig  von  unseren 
F reunden  umschlossen. H e u te  sind  d ie fü r  D eu tsch land  
o ffenen  n eu tra len  L än d er nach G ebiet, W irtsch a fts 
quellen u n d  B evö lkerung  viel g rößer. T atsäch lich  steh t 
seinem Z u g rif f  das gesam te E u ro p a  östlich F rankreich  
zu r V erfü g u n g , einschließlich eines g roßen  T eiles Asiens. 
W ir k önnen  einen d e ra r t g roßen  u n d  teilw eise w ir t
schaftlich unabhäng igen  T e il d e r W elt, in  dem  sich 
außerdem  einige sehr m ächtige S taa ten  befinden , n icht 
einfach so ra tio n ie ren , w ie w ir  das m it H o lla n d  o der 
der Schw eiz m achen, u n d  w ir  sind auch nich t in  der

Lage, den A u ß en h an d e l dieser L än d e r zu k o n tro llie re n .“ 
D a m it g ib t also selbst die „T im es“  u n u m w u n d en  zu , 
d a ß  w eder die B lockade noch die U n te rb in d u n g  der 
deutschen A u sfu h r eine w irksam e W a ffe  d a rs te llt.

U m  D eu tsch lands A u sfa ll als K ä u fe r  au f  dem  
W e ltm a rk t w ettzum achen  u n d  die im m er schärfer 
p ro testie ren d en  n eu tra len  L än d e r zu  beruhigen , v e r
sp rich t G ro ß b ritan n ie n , zusätzliche K ä u fe  zu  tä tigen . 
D ieses V ersprechen k an n  nicht e ingeha lten  w erden , w eil 
E n g lan d  d azu  fin an z ie ll e infach n icht in  der L age ist. 
D ie  S tag n a tio n , die je tz t au f  den R o h s to ffm ä rk te n  der 
W e lt zu verzeichnen ist, sprich t eine ebenso deutliche 
Sprache w ie die E in - u n d  A u sfu h rz iffe rn  E ng lands. 
N ach  am tlichen A ngaben  sank  die E in fu h r  G ro ß b r ita n 
niens im  O k to b e r 1939 im  V erh ä ltn is  zu m  gleichen 
M o n a t des V o rjah res  um  22% , näm lich  vo n  79,1 au f  
61,8 M ill. £ , d ie A u sfu h r sogar um  42% , u n d  z w a r von
42,6 a u f  24,6 M ill. £ . A ndererseits h ab en  ab er schon, 
abgesehen vo n  den südosteuropäischen L än d ern , die 
S taa ten  M itte l-  u n d  S üdam erikas zusam m en m it der 
S üdafrikan ischen  U n io n  im  Ja h re  1938 nach D eutsch
lan d  W a re n  im  W e rte  von  8 0 0 — 900 M ill. “JV)l ge
lie fe rt, w o fü r  E n g la n d  also nahezu  100 M ill. £  a u f
w enden  m üßte.

G ro ß b ritan n ie n  v ersag t als K ä u fe r  selbst bei den 
lebensw ichtigsten E rzeugnissen, w eil seine F in an z ie ru n g s
m öglichkeiten  versagen . D ie  K a p ita lv e rlu s te  im  A us
lan d  sind so ungeheuer, w ie m an  sie noch v o r  ku rzem  
fü r  v ö llig  unm öglich bezeichnet h ä tte . A lle in  die L i
qu id ie rung  v o n  U S A .-W ertp ap ie ren , d ie sich im  B esitz 
der W estm äch te  befinden , b e läu ft sich täglich  —  nach 
N ew -Y o rk e r M eldungen  —  au f 1 M illion  $ , u n d  die 
K ursrückgänge sind  so enorm , d a ß  m an  in  W ash in g to n  
die E inschaltung  eines B u n d es-K red itap p a ra te s  als A u f
fan g o rg an isa tio n  e rw äg t. E in ze lh e iten  über die k a ta 
stro p h a le  E n tw e rtu n g  britischer K ap ita la n la g e n  in 
U ebersee v e rd an k en  w ir  dem  bek an n ten  britischen 
B an k ie r u n d  W irtsch a ftle r  S ir W illia m  C läre  Lees. D ie 
schlagendste u n d  erstaunlichste T atsache , die sich aus 
den Z iffe rn  über die britischen Inv es tie ru n g en  in  U eb e r
see erg ib t, so fü h r t  Lees u. a. aus, sei d ie  gew altige  
E n tw e rtu n g , die in  den B onds fre m d e r R eg ierungen  und  
E isenbahnen  e ingetre ten  sei. N o m in e ll w ü rd en  die 
Bonds sich a u f  2  M illia rd en  715 M illionen  £  be lau fen , 
sie seien aber nach den M ark tau sw e isen  E n d e  M ärz
1939 (!) n u r noch 487 M illionen  £  w e r t gew esen. Bei 
den  ausländischen E isenbahnen  sei in  der gleichen Z e it 
der in ves tie rte  W e r t v o n  639 a u f  132 M illionen  £  ge
sunken. S o m it h abe  E n g lan d  in  seinen überseeischen 
Inves tie rungen  insgesam t einen  W e rtv e rlu s t v o n  81 ,5%  
erlitten . Es v e rs teh t sich, d a ß  diese rück läu fige  B e
w egung bei K riegsausbruch  durch ü bere ilte  V e rk ä u fe  
noch zugenom m en h a t, u n d  w o  E n g la n d  selbst bei I n 
ansp ruchnahm e der eigenen u n d  französischen G o ld 
reserven  die M itte l fü r  d ie B arb ezah lu n g  seiner K riegs
lie ferungen  aus den  U S A . u n d  an d eren  L än d e rn  h e rn eh 
m en w ill, ist den  englischen S taa tsm än n ern  ebenso ein 
R ätse l, w ie uns un d  der üb rigen  W e lt. V o n  diesem  
Schlag w ird  sich E n g lan d  nach B eendigung  des v o n  ihm  
p ro v o z ie rten  K rieges n iem als w ied er e rho len  k ö n n en !
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Kriegswirtschaftliche Anordnungen für die chemische Industrie 
Deutschlands.

Verw endungsverbot fü r rad io a ktive  Leu ch tfarb en.
D e r  R e ic h s b e a u f t r a g te  fü r  C h e m ie , D r. C la u s  

U n g e w i t te r ,  v e rö f f e n t l ic h t  im  „ R e ic h s a n z e ig e r '1 v o m  
1. 12, d ie  g le ic h z e it ig  in  K r a f t  g e t r e te n e  Bekannt
machung Nr, 13 z u r  A n o rd n u n g  N r. 13 (vgl. 
S . 802 ff.).

D anach dürfen  rad io ak tiv e  L euch tfarben , d. h, 
L euch tfarben , die m it R adium , M esothorium  und  R ad io 
thorium  a k tiv ie r t sind, nu r v e rw en d e t w erden  bei der 
H erste llung  von:

1, T aschen- und H erren a rm b an d u h ren  m it E d e ls tah l
gehäuse o d e r in e in facheren  A usführungen,

2. K om passen und M eßinstrum en ten  für technische, 
w issenschaftliche  und m ilitä rische  Zw ecke.
D ie vo rgenann ten  B estim m ungen gelten  n ich t für 

d ie H erste llung  von 'W aren , die nachw eislich  für die 
A usfuhr bestim m t sind.

B ew irtsch aftu ng von C e llu lo id .

D e r  „ R e ic h s a n z e ig e r1’ v o m  5. 12, 1939 b r in g t  
fo lg e n d e  Bekanntmachung Nr. 14 z u r  A n o rd n u n g  
N r, 13 (vgl. S . 802] d e s  R e ic h s b e a u f t r a g te n  fü r  
„ C h e m ie " , D r. C la u s  U n g e w i t te r ,  v o m  5. 12. 1939: 

§ 1. Z ellhorn  (Celluloid) d arf nu r v e ra rb e iten , w er 
im K alenderjah r 1939 bis zum In k ra fttre te n  d iese r B e
k ann tm achung  Z ellhorn  im eigenen B e trieb  v e ra rb e ite t 
hat. D ie R eichsste lle  „C hem ie '1 kann  in b eso n d ers  b e 
g ründe ten  E inzelfällen  auf A n trag  A usnahm en zulassen . 

§ 2. (1) Z ellhorn  darf nu r v e ra rb e ite t w erden
1. zu  G eg e n s tä n d e n , d ie  u n m itte lb a r  fü r d ie  W e h rm a c h t o d e r  

fü r  d ie  A u sfu h r  b e s tim m t s ind ,
2. zu  fo lg e n d en  G e g en s tän d e n :
A b le s e s k a le n  fü r m a th e m a tisc h e  I n s tru m e n te ; A b sa tz z w is c h e n -  

lag en ; A k k u m u la to re n k ä s te n ; A u sw e ish ü lle n ; A u to v e rd e c k fe n s te rn ; 
A u to w in k e rn ; B än d e rn  fü r  m e d iz in isch e  K o p flam p en , B ed ie n u n g s 
k n ö p fe n  fü r  A rm a tu re n ; B e h ä lte rn  fü r  ch e m .-p h a rm a z . P ro d u k te ;  
B lin d e n s c h r if t ta s te n ; B rille n fa ssu n g e n ; B ru c h b ä n d e rp e lo t te n ; D am e n 
s c h irm g riffen ; D a u e rw ä sc h e ; D e n s a to re n  z u r  Z a h n re in ig u n g : D ich 
tu n g s rin g e n  fü r S ä u re b e h ä lte r ;  D re h -  und  S p a rb le is tif te n ; S in n ie t-  
d ru c k k n o p fe n ; F a h rra d le n k g r if fe n ; F assu n g e n  fü r  L upen  und  äh n lich e  
o p tisc h e  G e rä te ; F lü s s ig k e its s ia ß e n ; F lü s s ig k e its s ta n d ro h re n ; F ü llh a lte r -  
ro h re n ; G e flü g e lm ark e n  und -r in g e n ; G lä s e rn  fü r  S c h u tz b rille n ; 
H ö rg e rä te n  fü r S c h w e rh ö rig e ; H o se n trä g e rb ie s e n ; Iso lie rg r if fen  fü r 
W e rk z e u g e , d ie  n ac h w e is lic h  d u rc h  A u fd ru c k  d e r  V o ltz ah l zu Is o lie r -  
z w eck e n  b e n ö tig t w e rd e n ; K a b e lfu rn i tu re n ; K äm m en: F r is ie rk ä m m e n  
(in den  H ö ch s tm a ß en  von  203 mm L änge, 45 mm B re i te , 5 mm S tä rk e ) , 
H e rre n k ä m m e n  (in d e n  H ö ch s tm a ß en  v on  180 mm L änge, 38 mm B re i te ,
4 ,5  mm S tä rk e ) , S tau b k ä m m e n  (in  d en  H ö ch s tm a ß en  v on  100 mm 
L än g e , 50 mm B re i te , 3  mm S ta rk e ) , T a sc h e n k ä m m e n  (in  d en  H ö c h s t
m aß en  v on  130 mm L än g e , 32 mm B re i te , .4,25 mm S tä rk e ) ;  K ap p en  
fü r  E in n ie td ru c k k n ö p fe ; K in d e rra s s e ln ; K le b v o rr ic h tu n g e n  fü r  S c h u h 
fa b r ik a tio n  und  T re ib r ie m e n ; K öpfen  und  G lie d e rn  fü r  P u p p e n  d e r  
G rö ß en  v on  25— 50 cm ; k ü n s tlic h e n  G e b is se n ; L in ea len , s o w e it  s ie  
M e ß in s tru m e n te  d a r s te lle n  (P rä z is io n sm e ß s tä b e ) ; m e d iz in isch en  A r t i 
k e ln ; M e sse rsc h a le n ; M e ß in s tru m e n te n ; P in z e t te n ;  P u p p e n  (in d e r  
G rö ß e  v on  25— 50 cm ); R a d ie rs c h a b lo n e n ; R e c h e n s c h ie b e rn ; R e iß 
b r e t ts t i f t e n ;  S a lb e n k ru k e n d e c k e ln ; S ä u re g e fä ß e n  u nd  -m a ß e n ; S ch e ib en  
fü r  d ie  In s ta n d h a ltu n g  von  N ic k e ltro m m e lb ä d e rn ; S c h r if tsc h a b lo n e n ; 
S e ife n d o se n ; S k a le n  fü r  te c h n is c h e  A p p a ra te ;  S o ieg e ln : R a s ie rsp ie g e ln  
(b is zu e in em  H ö c h s td u rc h m e ss e r  von  150 m m ), S te l ls p ie g e ln , T a sc h en - 
sp iege ln^  (in d e r  G rö ß e  von  50— 60 mm D u rch m esse r) ; S p ie lb lä t te rn  
fü r  M u s ik in s tru m e n te ; S tr ic k -  und  H ä k e ln a d e ln ; T a s te n  fü r  K la v ie re , 
A k k o rd io n s  und  ä h n lic h e  In s tru m e n te ; T e ig s c h a b e rn ; T e ig s p a c h te ln ; 
tr a n s p a re n te n  F a d e n fü h re rn , S au g h e b e rn  und  S o u n ta p p a ra te n ; T r ic h 
te rn  fü r  S ä u re n ; T ro p fr in n e n  fü r d ie  K u n s tse id e n h e rs te llu n g ; U e b e r-  
zügen  fü r H o lz a b sä tz e ; U h rg lä se rn ; U m k le id u n g en  von  E rd ö lle i tu n g e n ; 
V e rd e c k e c k c n  fü r  K in d e rw ag en ; W ä sc h e k n ö p fe n ; W in k e ln  und  a n d e re n  
Z e ic h e n g c rä te n ; Z a h n b ü rs te n ; Z e ic h e n b lä tte rn  fü r  V e rm essu n g szw eck e ; 
Z e llh o rn k la rsc h e ib e n  m it M a rk ie ru n g s s tr ic h  fü r  S ta h lb a n d m a ß e ; Z u 
b e h ö r te ile n  fü r  F e rn s p re c h e r  (F e rn s p re c h s c h a l ltr ic h te r , -k n ö p fe  und  
-g riffe ); Z u b e h ö r te ile n  fü r m a th e m a tis c h e  In s tru m e n te ; Z u b e h ö r te ile n  
fü r  p h y s ik a lis c h e  A p p a ra te .

§ 3. (1) Z ellhorn  d a rf  zur H erste llung  von;
F a h rra d le n k g r if fe n ; F ü llh a lte r rö h re n ; K in d e rra s s e in ; R e iß b re t t

s tif te n ; S e ife n d o se n ; U eb e rzü g e n  fü r  H o lz a b sä tz e

n u r bis zur H öhe des m onatsdu rchschn ittlichen  V erb rau 
ches im Ja h re  1938, 
zur H erstellung, von:

D reh - u nd  S p a rb le is tif te n ; E in n ie td ru c k k n ö p fe n ; G e flü g c lm ark e n  
und  -r in g e n ; H o se r itra g e rb ie se n ; K äm m en: F r is ie rk ä m m e n  (in d en
H ö ch s tm a ß en  von  203 mm L änge, 45 m m  B re i te , 5  mm S tä rk e ] , 
H err-enkäm m en (in den  H ö ch s tm a ß en  v on  180 mm L än g e , 38 mm 
B re i te , 4,5 m m  S tä rk e ) , S tau b k ä m m e n  (in d en  H ö ch s tm a ß en  von  
100 mm L änge, 50 mm B re i te , 3 m m  S tä rk e ) , T a sc h en k äm m en  (in 
d e n  H ö ch s tm a ß en  von  130 mm L än g e , 32 mm B re i te , 4,25 mra S tä rk e ) ; 
K a p p e n  fü r E in n ie td ru c k k n ö p fe ; K ö p fen  und  G lie d e rn  fü r P u p p en  
d e r  G rö ß en  v on  25— 50 cm ; M e s se rsc h a le n ; P u p p e n  (in d e r  G rö ß e  v on

25— 50 cm ); R a d ie rs c h a b lo n e n ; S c h r if tsc h a b lo n e n ; S tr ic k -  u nd  H ä k e l
n a d e ln ; T a s te n  fü r  K la v ie re , A k k o rd io n s  und  ä h n lich e  In s tru m e n te ; 
U e b e rzü g e n  fü r  A k k o rd io n s  und  ä h n lic h e  In s tru m e n te .

nur bis zur Höhe von 50% des monatsdurchschnittlichen 
Verbrauches im Jahre 1938 verarbeitet werden.

(2) Die Bestimmungen des Absatzes 1 gelten nicht 
für die Herstellung von Waren, die nachweislich für die 
Ausfuhr bestimmt sind.

§ 4. Die gemäß §§ 4—6 der Anordnung Nr. 13 vom
5. September 1939 erteilte vorläufige Verbrauchsgeneh- 
migung für Zellhorn wird aufgehoben.

§ 5 (Strafbestimmungen).
§ 6. Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung im Deutschen Reichsanzeiger und Preu
ßischen Staatsanzeiger in Kraft.

A u fb rin gu n g von E ic h e n - und Fichtengerbrinden.

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r "  v o m  2 9 , 1 1 , i s t  d ie  An
ordnung Nr. 6 des Reichsbeauftragten für Holz v o m  
2 7 ,  1 1 , b e t r .  R e g e lu n g  d e r  A u fb r in g u n g  v o n  in lä n 
d is c h e n  E ic h e n -  u n d  F ic h te n g e r b r in d e n  im  F o r s t 
w ir t s c h a f t s ja h r  1 9 4 0  v e rö f f e n t l ic h t .  D ie  A n o rd n u n g  
b e s t im m t u. a .:
A us Abschnitt  I. S icherung  d e r  A ufbringung  von in länd ischer  

Eichen- und F ich tengcrbrinde .
§ 1. Die Sicherung der Bedarfsdeckung der W irt

schaft an inländischer Gerbrinde erfolgt durch a) Auf
bringungsfestsetzungen (Umlagen), b) sonstige der Gerb- 
rindenaufbringung dienende Auflagen.

§ 2. 1. Aufbringungsfestsetzungen (Umlagen) werden 
getrennt für Eichen- und Fichtengerbrinde in 100 kg 
(Dz.) durch die zuständigen Forst- und Holzwirtschafts
ämter bzw. die von ihnen beauftragten Forstdienststellen 
ausgesprochen.

2. Von den gleichen Behörden bzw. Dienststellen 
werden die sonstigen der Gerbrindenaufbringung dienen
den Auflagen erteilt.

§ 3. Äufbringungsfestsetzungen (Umlagen) für Gerb
rinde und sonstige der Gerbrindenaufbringung dienende 
Auflagen gelten für das Forstwirtschaftsjahr 1940; ihre 
Erfüllung wird jedoch bis zu einem bestimmten Zeit
punkt befristet.
Aus Abschnit t  II. Durchführung  d e r  G e rb r inde naufb r ingung .

§ 5. 1. Jeder zur Gerbrindenaufbringung heran
gezogene Waldeigentümer bzw. Nutzungsberechtigte ist 
verpflichtet, zur Erfüllung der ihm mitgeteilten Gerb- 
rindenaufbringungsfestsetzung oder der sonstigen der 
Gerbrindenaufbringung dienenden Auflagen die hierfür 
erforderlichen Waldflächen bzw. Teile des Holzeinschla
ges des Forstwirtschaftsjahres 1940 bereitzustellen. In 
den Gebieten der Ostmark mit Sommerschlägerung er
folgt die Aufbringung der Fichtengerbrindenumlage aus 
dem Fichteneinschlag des Forstwirtschaftsjahres 1941.

2. Jeder Waldeigentümer bzw. Nutzungsberechtigte, 
der eine Gerbrindenaufbringungsfestsetzung — einzeln 
oder als Teil einer Sammelumlage — erhalten hat, ist 
zur genauen mengenmäßigen Erfüllung verpflichtet; wird 
er durch eine sonstige der Gerbrindenaufbringung die
nende Auflage erfaßt, so ist er ebenfalls zur Erfüllung 
dieser Auflage verpflichtet.

3. Der Waldeigentümer bzw. Nutzungsberechtigte 
kann der Verpflichtung zu Absatz 1 und 2 auch dadurch 
nachkommen, daß er die Gewinnung der von ihm auf
zubringenden Gerbrinde dem Käufer des für die Rinden
gewinnung bestimmten Holzes auferlegt.

4. Jeder Waldeigentümer bzw. Nutzungsberechtigte 
ist verpflichtet, die gewonnene Gerbrinde bis zur Ab
nahme durch den Gerbrindenkäufer pfleglich zu be
handeln und vor Verderben zu schützen.

§ 6, Die Gerbrindenaufbringungsfestsetzungen ent
halten Mindestmengen, die überschritten werden können.

Aus § 7. 1. Mit der Durchführung und Ueberwachung 
der Gerbrindenaufbringung werden die in der Anord
nung Nr. 4 der Reichsstelle für Holz vom 13, 10. 1939 
§ 1 1  genannten Prüfungsstellen beauftragt.
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Abschnitt III. Auskunftspflicht. Rechtsm ittel. Strafen.
§ 8 regelt die Auskunftspflicht, § 9 die Rechtsmittel 

(Einspruch und Beschwerde) gegen die Aufbringungs
festsetzungen und Auflagen, § 10 enthält Strafbestim
mungen,

§ 11. Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffent
lichung im „Deutschen Reichsanzeiger" in Kraft.

B ew irtsch aftu ng von Steinkohlenrohteer und 
Steinkohlenteeröl.

Im  „ R e ic h s a n z e ig e r"  v o m  2. 12. i s t  e in e  g le ic h 
z e it ig  in  K r a f t  g e t r e te n e  Anordnung Nr. 13 a d es  
Reichsbeauitragten für Mineralöl b e t r .  R e g e lu n g  
d e r  V e r a r b e i tu n g  u n d  d e s  A b s a tz e s  v o n  S te in k o h 
le n r o h te e r  u n d  S te in k o h le n te e r ö l  v o m  g le ic h e n  D a 
tu m  v e rö f f e n t l ic h t .  .S ie  g il t  a u c h  fü r  d e n  R e ic h s g a u  
S u d e te n la n d  u n d  d ie  O s tm a rk .

Die Abgabe, die Verarbeitung und der Verbrauch 
von Steinkohlenteeröl aller Art, einschließlich Schwel
teer, darf nur mit Genehmigung der Reichsstelle für 
Mineralöl erfolgen. Das Verarbeitungsverbot erstreckt 
sich nicht auf die Entwässerung des Steinkohlenteers, 
Der entwässerte Teer gilt als Rohteer im Sinne dieser 
Anordnung. Die bei der Verarbeitung des Steinkohlen
rohteers einschließlich der Teerentwässerung anfallen
den Teeröle dürfen nur mit Genehmigung der Reichs
stelle für Mineralöl abgegeben, verarbeitet und ver
braucht werden.

Die Anordnung sieht weiterhin für die Erzeuger von 
Steinkohlenrohteer laufende Pflichtmeldungen über die 
erzeugten und an namentlich zu bezeichnende Abneh
mer abgegebenen Mengen vor. Der gleichen Meldepflicht 
unterliegen auch Händler. Die Destillationsbetriebe 
haben den Einsatz an Rohteer, Leicht- und Mittelölen, 
Phenolatlauge und die daraus erzeugten Produkte lau
fend zu melden.

M e ta llb ew irf S c h a ffu n g .

t. Verw ertung von m etallischen Abfallstoffen und Rückständen.

In  u n s e r e r  M it te i lu n g  ü b e r  d ie  Anordnung 48 
der Reichsstelle für Metalle (vgl. S . 930) w u rd e  u. a . 
d a ra u f  h in g e w ie s e n , d a ß  F a b r ik a t io n s r ü c k s tä n d e  
(A sc h e n , S c h la c k e n , K rä tz e n ,  S c h lä m m e , A b b rä n d e )  
n u r  a n  B e tr i e b e  d e r  M e ta l lg e w in n u n g  u n d  n ic h t  a n  
so n s tig e  V e r b r a u c h e r  a b g e g e b e n  w e rd e n  d ü rfe n . 
A u f G ru n d  d e r  s e i te n s  d e r  W ir ts c h a f ts g ru p p e  C h e 
m isc h e  I n d u s tr i e  e rh o b e n e n  V o rs te l lu n g e n  h a t  n u n 
m e h r  d ie  R e ic h s s te l le  fü r  M e ta l le  e n ts c h ie d e n , d a ß  
g ru n d s ä tz l ic h  B e t r i e b e  d e r  c h e m is c h e n  In d u s tr ie  im  
R a h m e n  d e r  A n o rd n u n g  48  B e tr i e b e n  d e r  M e ta l l 
g e w in n u n g  g le ic h g e s e tz t  w e rd e n .
2. Ausführungsbestim m ungen z u r  Anordnung M 1 der Reichsstelle  

für M etalle.

M it d e r  A n o rd n u n g  M 1 (vgl. S . 806) w u rd e  
eine B e z u g s -  u n d  V e rb ra u c h s r e g e lu n g  fü r  A l tm a te 
r ia l e in g e fü h r t .  Z u r  E rm it t lu n g  e n ts p r e c h e n d e r  
G ru n d la g e n  w ird  d u rc h  d ie  j e t z t  v e rö f f e n t l ic h te  
Bekanntmachung 15 der Reichsstelle für Metalle 
(„ R e ic h s a n z e ig e r "  v o m  23. 11. 1939) e in e  M e ld e 
p f l ic h t fü r  d e n  B e z u g  v o n  H a lb m a te r ia l  e in g e fü h r t .  

Danach haben alle Verbraucher von Halbmaterial 
der Klassengruppen Blei, Cadmium, Kupfer, Kupferlegie
rungen, Nickel, Quecksilber, Zink und Zinn innerhalb 
von drei Wochen nach Inkrafttreten der Bekannt
machung 15 (Inkrafttreten 24. 11. — Meldeschluß 15. 12. 
1939) eine Meldung auf besonderen Vordrucken, die von 
der Reichsstelle zugesandt werden, zu erstatten.

Zu melden sind in jeder Metallklasse die Bezüge an 
Halbmaterial im 2. Quartal 1939 (vierteljährliche Bezugs
berechtigung für Inlandszwecke nach § 7 der Anordnung 
M 1), Diese Bezugsberechtigung wird getrennt geregelt 
für:

a) B ezug  v o n  H a lb m a te r ia l z u r  A n fe rtig u n g  v o n  E rz eu g n is sen  o d e r  
zu r  A u sfü h ru n g  von  K u n d en au fträ g en  o h n e  S o n d e rzu w e isu n g  
gem äß  b,

b) B ezug  von  H a lb m a te r ia l au f  G ru n d  v o n  S o n d erzu w e isu n g en  
fü r  b e s tim m te  Z w eck e  (z. B . S o n d e rre g e lu n g s-V e rb ra u c h sc h e in e  
d es  T re u h ä n d e rs  T a fa c h t fü r  K u p fe rd ra h t und  Z in k b än d e r),

c) B ezug v on  H a lb m a te r ia l fü r  V e rb ra u c h s c rs a tz  z u r  In s ta n d 
h a ltu n g  e ig e n e r  B e tr ie b s m itte l  o d e r  B e tr ie b s e in ric h tu n g e n .
Demgemäß sind auch die Bezüge an Halbmaterial 

in den einzelnen Metallklassen je nach ihrer Zweck
bestimmung gemäß a, b und c laut Vordruck getrennt 
zu melden.

Gesondert sind laut Vordruck in jeder Metallklasse 
zu melden Bezüge von Halbmaterial auf Grund von 
Metallanforderungsscheinen für Wehrmachtaufträge und 
auf Grund von Ausfuhrverbrauchscheinen.

Hatte ein Betrieb während des 2. Quartals keinen 
oder einen ungewöhnlich niedrigen Bezug von Halbmate
rial, kann er eine Zusatzmeldung erstatten, in der er den 
Quartalsdurchschnitt der Bezüge vom 1, 10. 1938 bis 
30, 9. 1939 angibt.

Von der Meldepflicht nach den Bestimmungen der 
Bekanntmachung 15 sind diejenigen Betriebe befreit, 
deren Gesamtbezüge an Halbmaterial im 2. Quartal 1939 
in keiner Metallklasse die nachstehenden Mengen über
stiegen haben.
je  500 kg  in den  e in z e ln e n  M c ta llk la s sc n  d e r  K ln sse n g ru p p cn  III  (B le i 

und B le ilc g ie ru n g en ), V III (K up ie r), IX  (K u p lc r leg ie ru n g e n )  
u nd  XIX (Z ink und Z ink leg ierungen} , 

jo 50 kg  in  den  e in ze ln e n  M c ta llk la s sc n  d e r  K la ssen g ru p p en  X III 
(N ickel und N ick e lleg ie ru n g en ) und XX (Zinn und  Z in n 
ieg ie ru n g en ) m it A u sn a h m e d e r  K lasse  XX A , 

jo 25 kg  in d e r  M e ta llk la s se  XX A  (Z inn, n ic h t le g ie r t) .

Ist die Meldegrenze in einer Metallklasse über
schritten, so ist die Meldung für alle Metallklassen zu 
erstatten.
3. Verw endungsverbot für M etalle  z u r  H erstellung von G e b rau ch s

und Ausstattungsgegenständen.

D ie  A n o rd n u n g  26 a , v e rö f f e n t l ic h t  im  „ R e ic h s -  
a n z e ig e r"  v o m  25. 11. 1939, in  K ra f t  g e t r e te n  am  
26. 11. 1939, b e tr i f f t  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  M e ta l le n  
z u r  H e rs te l lu n g  v o n  G e b ra u c h s -  u n d  A u s s ta t tu n g s 
g e g e n s tä n d e n .

Gebrauchs- und Ausstattungsgegenstände im Sinne 
dieser Anordnung sind:

a) G eg en s tän d e , d ie  n ac h  ih r e r  B e sc h a ffe n h e it und  F o rm g eb u n g  dem  
e rsö n lic h e n  G e b ra u c h  (fü r B e ru f, S p o rt, S p ie l o d e r  p r iv a te  
w eck e )  d ie n e n ;

b) B ek le id u n g s -  und  A u s rü s tu n g sg e g e n s tä n d e  fü r  M en sch en  und  
T ie re ;

c) S ch m u c k - und  K u n stg eg en s tä n d e ;
d) G e rä te  und H ilfsm itte l fü r  Z w eck e  d e r  E rn ä h ru n g , d e r  K ö rp e r -  

und  K ran k en p fle g e , fü r  G en u ß - u nd  U n te rh a ltu n g sz w c c k e , fü r 
Z w eck e  d e r  K u n st und  W isse n sc h a ft , d es  U n te r r ic h ts , fü r  K u lt-  
zw e c k o  und  V e ra n s ta ltu n g e n  je d e r  A r t;

e) G eg en s tän d e , d ie  z u r  E in r ic h tu n g  o d e r  A u ss ta ttu n g  von  In n e n -  
und  A u ß en räu m e n  fü r  A u fe n th a l ts - ,  V ersam m lu n g s-, B e h e rb e r -  
gungs-, V erp fleg u n g s-, W o h n -, G e sc h ä fts -  o d e r  A rb e itsz w c c k e , 
T ie rh a ltu n g s -  o d e r  L a g e rz w e c k e  d ie n en ;

f) V e rp ac k u n g sm itte l, V e rsch lu ß -  und  S ic h e rh e itsv o rr ic h tu n g c n ;
g) A b z e ich en , P la k e tte n , M ark en . S ch ild e r , S k a le n , B u c h s ta b e n , 

Z iffe rn  und Z e ich en , W e rb e a r tik e l;
h) G e rä te  o d e r  H ilfsm itte l fü r  h a n d w e rk lic h e  A rb e ite n , A rb e ite n  

im  H au sh a lt , L a n d - o d e r  G a r te n b a u , A rb e ite n  in  B ü ros  u nd  
in  V e rk a u fs s tä tte n .
Die Bestimmungen dieser Anordnung gelten für die 

unter a) bis h) aufgeführten Erzeugnisse auch dann, 
wenn diese Erzeugnisse für gewerbliche, insbesondere 
industrielle oder Bauzwecke, bestimmt sind oder ver
wendet werden.

Unter diese Bestimmungen fallen demzufolge u, a. 
Tuben und sonstige Emballagen, soweit sie aus den iö 
der Anordnung besonders aufgeführten Metallen, wie 
Kupfer, Nickel, Chrom, Kobalt, Blei, Zinn, Cadmium, 
Zink und deren Legierungen hergestellt werden.

Bei den Verboten für Zinn- und Zinnlegierungen ist 
ausgenommen die Verwendung von Zinn und Zinnlegie
rungen als Ueberzug auf Erzeugnissen, die bei ihrem be
stimmungsgemäßen Gebrauch mit Nahrungs-, Arznei
oder Genußmitteln in unmittelbare Berührung kommen, 

Zinn darf für Lötungen an Gebrauchs- und Aus
stattungsgegenständen nur noch wie folgt verwendet 
werden:

1. o h n e  R ü c k s ic h t au f d ie  H o h e  d es  Z in n g eh a lts  fü r L ö tu n g e n  
an  den  in  d e r  A u sn a h m e  zu  A  au fg e fü h rten  E rz e u g n is se n ;

2. m it e in em  Z in n g eh a lt b is  zu  h ö c h s te n s  35% fü r L o tu n g e n  a n  
W e iß b le c h p a c k u n g e n  fü r ch e m isch e  und  te c h n is c h e  E rzeugn isse*  
m it A u sn a h m e d e r  - A u s la u fs tu tz e n  an  L a c k -  und  F a rb d o s e n ;

3. m it e in em  Z in n g eh a lt b is  zu  h ö c h s te n s  40% fü r L ö tu n g en  aa 
so n stig en  G e b ra u c h s -  u nd  A u ss ta ttu n g s g e g e n s tä n d e n , m it A u s 
n ah m e  d e r  u n te r  Z iffe r  4 au fg e fü h rten  E rz eu g n is se ;

4. o h n e  R ü c k s ic h t au f d ie  H öhe des  Z in n g eh a lts  b le ib t  v e rb o te t*
a) d ie  L ö tu n g  von  A u s la u fs tu tz e n  an L a c k -  und  F a rb d o s e n ,
b ) d ie  L ö tung  v on  N ad e ln  und  K lam m ern  an  A b ze ich en  u n d  

P la k e t te n ,  d ie  n u r  v o rü b e rg e h e n d  g e tra g e n  w e rd e n , w ie  Ott 
T a g u n g en  o d e r  S am m lu n g en ,



996 — N r. 49 DIE CH EM ISCH E IN DU STRIE 8. Dezem ber 1939

Von Gebrauchs- und Ausstattungsgegenständen, zu 
deren Herstellung Quecksilber verwendet wurde, können 
nur noch die nachfolgenden Thermometer hergestellt 
werden:

1. T h e rm o m e te r  fü r  w is se n sc h a f tl ic h e  Z w e c k e  m it e rh ö h te r  G e 
n a u ig k e it , d . h. m it m in d es ten s  2 J u s t ie rp u n k te n .  2. T h e rm o m e te r  
n a c h  S ix . 3 . T h e rm o m e te r  fü r  te c h n is c h e  und  g e w e rb lic h e  Z w eck e  in  
g e n a u e r  A u sfü h ru n g , d . h . m it m in d e s te n s  2 J u s t ie rp u n k te n  b e i e inem  
M e ß b e re ic h  b is  50° C e ls iu s , d a rü b e r  h in a u s  m it m in d e s te n s  d re i 
J u s t ie rp u n k te n .  4. B a d e th e rm o m e te r , w en n  s ie  an  m in d e s te n s  zw ei 
P u n k te n  ju s t i e r t  und  o b en  zu sam m en g esch m o lze n  s in d . 5. F ie b e r 
th e rm o m e te r . 6. K o n ta k t th e rm o m e te r . 7. T h e rm o m e te r , d e re n  M e ß 
b e re ic h  ü b e r  100° C e lsiu s  h in a u sg e h t.

In den Verwendungsverboten für Zink und Zink
legierungen sind nicht mehr enthalten die Verbote für 
die Herstellung von Behältern für Oele, Fette, Farben 
und Lacke aller Art sowie Wasserglas.

Verboten wird u. a. die Verwendung von Zink und 
Zinklegierungen auch als Ueberzug für Tuben und Tu
benhütchen.

Ausgenommen von den Verwendungsverboten für 
Kupfer und Kupferlegierungen sind u. a. folgende Ge
brauchsgegenstände:

S tif te , N äg e l, N ie te n  und  S c h ra u b e n  fü r Z w eck e , b e i d en e n  sic  
d e r  E in w irk u n g  von  S ä u re n  a u s g e s e tz t  s in d , fü r  d en  S ch iffs-  und 
B o o ts b a u  und  fü r d ie  S c h u h h e rs te llu n g  o d e r  S c h u h in s ta n d h a ltu n g ,
a) s o w e it  d ie  F o rm  d e r  S tif te , N ägel, N ie ten  o d e r  S c h ra u b e n  e in d eu tig  
d e n  e r la u b te n  S o n d e rz w e c k  e rk e n n e n  lä ß t o d e r  b) d ie  H ers te llu n g  
a u s s c h lie ß lic h  z u r  B e lie fe ru n g  so lc h e r  V e rb ra u c h e r  e rfo lg t, d ie  G ew äh r 
fü r  e in e  V erw en d u n g  n u r  zu  e in em  d e r  e r la u b te n  S o n d e rz w e c k e  
b ie te n .

M eld e p flich t für Ch em ieerzeu gn isse im P ro tekto rat.
Im  „ A m ts b la t t“  N r, 271 v o m  28. 11 1939 i s t  d ie  

Kundmachung Nr, 30 d e s  M in is te r s  fü r  In d u s tr ie ,  
H a n d e l  u n d  G e w e r b e  ü b e r  d ie  M e ld e p f l ic h t  au f  d e m  
C h e m ie g e b ie t  v e rö f f e n t l ic h t ,  d ie  m it  d e m  g le ic h e n  
T a g e  in  K r a f t  g e t r e te n  is t.

Danach müssen alle Personen und Unternehmungen 
im Gebiet des Protektorats Böhmen und Mähren ihren 
Betrieb bis zum 5. 12. 1939 bei der Ueberwachungsstelle 
beim Ministerium für Industrie, Handel und Gewerbe an
melden, wenn sie folgende Waren:

a) erzeugen:
K u n stse id e , Z e llw o lle , A e tz n a tro n , c a lc in ie r te  S o d a , N a triu m - 

b ic a rb o n a t, S c h w e fe lsä u re , p h o s p h o rh a lt ig e  D ü n g em itte l, S ch w efe l
k o h le n sto ff ;

b) verbrauchen oder handeln:
S c h w e fe lsä u re , s c h w e fe lh a ltig e s  M a te r ia l ,  d a s  z u r  G ew in n u n g  von  

S ch w efe l, S c h w efe ld io x y d , S c h w e fe ltr io x y d  und  S c h w e fe lsä u re  d ie n t, 
w ie  S ch w e fe lk ie s , Z in k b le n d e , G a s re in ig u n g sm asse ; S c h w e fe lk o h le n 
s to ff , R o h p h o sp h a t, B o rv e rb in d u n g e n  (B o rm in e ra l, B o rs ä u re , B o rax  
usw .), B ra u n s te in  e in sc h lie ß lic h  M a n g an sch w arz , H arz ;

c) handeln:
p h o s p h o rh a lt ig e  D ü n g em itte l, A e tz n a tro n , c a lc in ie r te  S o d a  und 

N a tr iu m b ic a rb o n a t.
In der Meldung sind die genaue Anschrift, der Name 

des Betriebsführers, die Größe der Gefolgschaft und 
die Erzeugung bzw. der Verbrauch — bei Händlern der 
Umsatz — im Jahre 1938 nach Art, Menge und Ver
wendungszweck anzugeben. Die Meldungen sind für 
jeden Betrieb gesondert zu erstatten. Befreit von der 
Meldepflicht sind:

1. Verbraucher und Händler von Harz, die nicht mehr 
als 500 kg im Jahre 1938 verbraucht bzw. um
gesetzt haben,

2. Verbraucher und Händler von Schwefelsäure, die 
nicht mehr als 60 t (gerechnet als Schwefeltrioxyd) 
im Jahre 1938 verbraucht bzw. umgesetzt haben,

3. Verbraucher und Händler von Braunstein (ein
schließlich Manganschwarz), die nicht mehr als 5 t 
im Jahre 1938 verbraucht bzw. umgesetzt haben,

4. Verbraucher und Händler von Borverbindungen, die 
nicht mehr als 500 kg im Jahre 1938 verbraucht 
bzw. umgesetzt haben,

5. Verbraucher und Händler von Schwefelkohlenstoff, 
die nicht mehr als 10 t im Jahre 1938 verbraucht 
bzw. umgesetzt haben,

6. Händler von phosphorhaltigen Düngemitteln, die 
nicht mehr als 50 t im Jahre 1938 umgesetzt haben.

Alle nach der Kundmachung Nr. 30 meldepflichtigen 
Betriebe, die nach dem 28. 11. 1939 eröffnet werden, 
sind der genannten Ueberwachungsstelle anzuzeigen. 
Außerdem kann die Ueberwachungsstelle monatlich Er
hebungen oder Sondererhebungen durch schriftliche Be
nachrichtigung der Betroffenen oder durch allgemeine 
Kundmachung anordnen. (6573)

Kriegswirtschaftliche Maßnahmen im Ausland

U e b e r  w e i te r e  k r i e g s w ir t s c h a f t l i c h e  M a ß n a h 
m e n  im  A u s la n d  s in d  d u rc h  P re s s e m e ld u n g e n  
fo lg e n d e  E in z e lh e i te n  b e k a n n tg e w o r d e n :

G roßb ritannien.

Nach Berechnungen der „Financial Times" ist der 
Index der Großhandelspreise (1938 =  100) Ende No
vember d. J. auf 120,9 gestiegen und lag damit um 25,5% 
über dem Stand von Ende August d, J. Zur Verschärfung 
der Preiskontrolle ist Ende November ein zentraler 
Preiskontrollausschuß eingesetzt worden, der zusammen 
mit 16 Bezirksausschüssen etwaige Preisüberschreitungen 
feststellt und bestraft. Nach dem gegenwärtigen Stand 
der Preiskontrollvorschriften ist es verboten, Preiserhö
hungen für eine Reihe bestimmter Waren über den 
Vorkriegsstand vorzunehmen, soweit diese nicht durch 
tatsächliche Kostensteigerungen gerechtfertigt sind.

Das Beschaffungsministerium hat bereits im Sep
tember d. J. eine Anordnung erlassen, durch die Schwe
felsäure und Industriesprit vollständig der staatlichen 
Kontrolle unterstellt worden sind.

Am 7. 11. d. J. sind durch die Control of Fertilisers 
(Nr, 1) Order mit Wirkung vom 10. 11. Kontrollvor- 
schriften für Düngemittel eingeführt worden. Durch diese 
sind Höchstpreise für Kalksuperphosphat und zusammen
gesetzte Düngemittel festgesetzt worden, und zwar dür
fen die Preise den Stand während der vier Monate bis 
zum 30. 6. 1939, den sogenannten „Grundpreis“, nicht 
um höhere Beträge als die vom Beschaffungsministerium 
zugelaiSenen übersteigen. Gleichzeitig werden diese Zu
schläge bekanntgegeben. Für November d. J, betragen 
sie für Superphosphat 9 sh. je t, für Dezember 11 sh. 
je t. Die Preise für zusammengesetzte Düngemittel er
höhen sich je nach ihrem Phosphorsäuregehalt um ent
sprechende Beträge, zu denen noch besondere Aufschläge

für Säcke und allgemeine Unkostenerhöhungen hinzu
kommen. Für den Stickstoff- und Kaligehalt der zu
sammengesetzten Düngemittel sind für November und 
Dezember keine Preiserhöhungen zugelassen worden. Die 
festgesetzten Preise sind Kassapreise. Bei Kreditliefe
rungen sind besondere Zuschläge in angemessener Höhe 
zulässig. Begründet werden die Erhöhungen der Dünge
mittelpreise mit den steigenden Herstellungskosten. 
Durch dieselbe Verordnung ist ferner die Auskunfts
pflicht über Erzeugung, Lagerbestände, Verteilung usw. 
von Düngemitteln aller Art eingeführt .worden.

Für die Herstellung von Wollgarn und Wollgeweben 
ist die Zwangsbeimischung von Kunstfasern angeordnet 
worden, obgleich die amtlichen Stellen bereits kurz nach 
Kriegsausbruch den gesamten Wollausfuhrüberschuß 
Australiens und Neu-Seelands aufgekauft haben, d. h. 
rund zwei Drittel des gesamten Weltmarktangebots an 
Wolle. Die Beimischungsverordnung wird in erster Linie 
auf die Schwierigkeiten der Seetransporte zurückgeführt. 
Neuerdings hat Australien jedoch bereits größere Posten 
Wolle nach den Vereinigten Staaten ausgeführt, da es 
an Verschiffungsmöglichkeiten nach England fehlt.

Um die Schwierigkeiten der Ausfuhrwirtschaft zu 
beheben, ist die Bildung eines besonderen Außenhandels
amtes vorgeschlagen worden.

Am 25. 11. hat die britische Regierung den Neutralen 
die Vorschriften über die Beibringung von Ursprungs
zeugnissen und Interessennachweisen für die nach Eng
land eingeführten Waren bekanntgegeben (vgl, S. 969). 
Alle Sendungen aus neutralen Ländern müssen von die
sen Bescheinigungen begleitet sein, die von einem bri
tischen Konsularbeamten beglaubigt sein müssen. Der 
in dieser Verordnung angewandte Ausdruck „Interessen' 
ist weitgehender als die Begriffe „Eigentum" und „Be
sitz" und bedeutet jede unmittelbare oder mittelbare Be
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ziehung einer feindlichen Macht oder Person zu den be
treffenden Waren.

Die Liste der ausfuhrverbotenen Waren ist durch 
eine Verordnung vom 7. 11. 1939 nochmals abgeändert 
worden. In der Liste A ist die Position „Radiumverbin
dungen“ durch „Radiumverbindungen (einschl. Mesotho
riumverbindungen)“ ersetzt worden. Mesothoriumverbin
dungen dürfen daher nach keinem Land ohne besondere 
Bewilligung ausgeführt werden.

Niederlande.

In einem Strafverfahren wegen Preistreiberei ist 
durch das Gericht entschieden worden, daß die Berech
nung von Preisen auf Grund des Wiederbeschaffungs
preises nicht als Preistreiberei im Sinne der Gesetze zur 
Verhütung von Preistreibereien und Hamsterei angesehen 
wird.

Zur Rationierung der Treibstoffe und Schmieröle 
sind neue Vorschriften erlassen worden. Alle Fahrzeug
besitzer und Besitzer von Verbrennungsmotoren haben 
ihren Bedarf beim Reichsbüro für Erdölerzeugnisse an
zumelden.

Die Verhandlungen mit Großbritannien über die Re
gelung des Handelsverkehrs haben bisher noch zu keinem 
Ergebnis geführt. Zur britischen Ausfuhrblockade wird 
aus Amsterdam gemeldet, daß man in Handelskreisen 
damit rechnet, daß die niederländische Regierung von 
der britischen Regierung verlangen wird, daß Waren 
deutschen Ursprungs, die über die Niederlande mit nie
derländischen Schiffen nach niederländischen Uebersee- 
gebieten gehen, unbehelligt bleiben.

Fran k reich .

In Dünkirchen wurde eine Gesellschaft zur Herstel
lung von Gasmasken gegründet. Die notwendigen Ma
schinen und Rohstoffe werden der neuen Firma von der 
Regierung zur Verfügung gestellt.

Das Preisüberwachungskomitee hat in letzter Zeit 
für zahlreiche Waren Preiserhöhungen genehmigt, so für 
Schmier- und Haushaltsseifen, Kunstseide, Woll- und 
Baumwollgarne sowie verschiedene andere Textilwaren, 
ferner für Palm-, Kopra-, Lein- und Erdnußöl. Eine Er
höhung der Superphosphatpreise wird für die nächste 
Zeit erwartet.

Im „Journal Officiel" vom 11. 11, 1939 sind die che
mischen Produkte veröffentlicht, die vom Rüstungs
minister bewirtschaftet werden. Es handelt sich u, a, um 
Salz-, Salpeter- und Schwefelsäure verschiedener Kon
zentrationen, Ammoniak, Brom, Natriumchlorat, Chlor, 
Chlorkalk, Calciumhypochlorit, Salpeter, Phosphor und 
Phosphorderivate, Natrium, Aetznatron, Benzol, Benzin, 
Toluol, Xylol usw.

Die auf S. 970 erwähnten Bestimmungen über Blei-, 
Zink-, Antimon-, Mangan-, Wolframerze usw. sind im 
„Journal Officiel" vom 6. 11. 1939 veröffentlicht worden, 
das von der Schriftleitung, Berlin W 35, Sigismund
straße 6, zwecks Durchsicht angefordert werden kann.

Für Magnesium und Magnesiumlegierungen, Alumi
nium und Aluminiumlegierungen sowie Leichtmetall
legierungen sind sogenannte Ausgleichskassen (Caisses 
de Péréquation) geschaffen worden, die den Zweck 
haben, die Unterschiede zwischen den Preisen der ein
geführten Metalle und Legierungen und der im Inland 
hergestellten auszugleichen.

Neben den bereits erwähnten sind in den letzten 
Wochen noch folgende Einfuhr- und Verteilungsgesell
schaften gebildet worden:

G ro u p e m e n t d e  F e rro -m a n g a n è se , G ro u p em en t d e  F e r ro - tu n g s tê n e  
et F e r ro -m o ly b d è n e , G ro u p em en t de  F e rro -C h ro m e , G ro u p e m e n t de 
F e rro -S ilic iu m , S iiieo -M an g an èse  e t  F e r ro -A llia g e s  d iv e rs , G ro u p em en t 
de F e rs  e t  F o n te s  ¿ 'O r ig in e  S can d in av e  (E isen  sch w ed isch en  U r
sprungs), G ro u p e m e n t de P ro d u its  M agn ésien s, G ro u p e m e n t d e  F e r ro -  
V anad ium , G ro u p e m e n t d e  F e rra i lle s .

Finnland,

Die Düngemittelversorgung der finnländischen Land
wirtschaft ist vom Volksversorgungsminister als günstig 
bezeichnet worden. Finnland verfüge über einen bedeu
tenden Vorrat an Stickstoff- und Phosphordüngemitteln, 
Außerdem bestehe Aussicht, daß die fehlenden Stick
stoff- und Kalidüngemittel aus dem Ausland bezogen 
werden könnten.

Zur Regelung des Handels mit flüssigen Treib
stoffen hat die Regierung eine neue Verordnung erlassen. 
Daneben sollen jetzt in größerem Umfaüg Holzkohlever
gaser für den Antrieb von Kraftwagen eingesetzt wer
den. Die Firma Sysikaasu O.Y, (Holzkohlengas A.-G.) in 
Helsinki, die das alleinige Herstellungs- und Verwer
tungsrecht für Holzkohlengas in Finnland besitzt, soll 
bereits die erforderlichen Schritte eingeleitet haben. Die 
Generatoren seien schon bestellt worden. Die Frage der 
Holzkohlenbeschaffung wird zur Zeit noch geprüft. Es 
sei in Aussicht genommen, Holzkohle und nicht Holz
kohlenbriketts zu verwenden. Der finnische Holzkohlen
bedarf würde in dem Falle, daß 1500 Omnibusse und 
Lastkraftwagen mit Holzkohlenvergaser ausgerüstet wer
den, auf schätzungsweise 150 000 bis 180 000 cbm jährlich 
steigen. Bisher betrug die Erzeugung etwa 55 000 cbm.

Die Geltungsdauer der von der finnischen Lizenz
behörde ausgestellten Einfuhrbewilligungen beträgt im 
allgemeinen zwei Monate. Auf Antrag kann diese Frist 
in besonderen Fällen, wie aus Helsinki gemeldet wird, 
auf 6 Monate und mehr ausgedehnt werden.

Bezüglich der Bezahlung von Waren aus dem Pro
tektorat Böhmen und Mähren ist angeordnet worden, 
daß diese nicht über das deutsch-finnische Verrechnungs
konto erfolgt. Der Ursprung dieser Waren muß einwand
frei nachgewiesen werden. Die finnischen Behörden kön
nen hierbei ein Ursprungszeugnis verlangen.

Schweden.

Zu den Ausfuhrverboten ist eine Neuanordnung er
lassen worden, durch welche die Ausfuhr ausfuhrverbo
tener Waren in einigen Fällen erleichtert worden ist. 
Ohne Rücksicht auf bestehende Ausfuhrverbote können
u. a, ausgeführt werden: Warenproben und Muster, die 
keinen Handelswert besitzen; Verpackungen, die wieder 
ausgeführt werden, wenn sie vorher als Verpackung für 
eingeführte Waren gedient hatten und der Wareninhaber 
auf Grund von Vereinbarungen mit dem ausländischen 
Lieferanten verpflichtet ist, die Verpackung zurückzu
senden; ferner auch Verpackungen, die ausgeführt wer
den, um bei der Wiedereinfuhr in Schweden als Um
schließung für Einfuhrwaren zu dienen. Bei der Aus
fuhr der an zweiter Stelle genannten Art von Ver
packungen ist ferner Bedingung, daß der Ausführer eine 
eidesstattliche Versicherung abgibt, daß die zuständige 
Behörde des Bestimmungslandes der Verpackungen be
scheinigt, daß die Wiedereinfuhr der Verpackungen mit 
den Waren des betreffenden Landes nicht behindert wird.

Norw egen.

Der vom Statistischen Zentralbüro ermittelte Groß
handelspreisindex lag Mitte November d. J. um neun 
Punkte über dem Stand des Vormonats. Seit August d. J . 
sind die Großhandelspreise damit um insgesamt 16,3% 
gestiegen. Besonders kräftig angezogen haben im No
vember die Preise für chemische und technische Erzeug
nisse (+  25 Punkte) und für Eisen und Metalle 
(+  22 Punkte). Für alle Industrieerzeugnisse insgesamt 
ergibt sich eine Zunahme um 10 Punkte.

Zur Sicherung des Salzbedarfs hat das Beschaffungs
departement mit den Salzimporteuren ein Abkommen ge
troffen, demzufolge bestimmte Vorräte angelegt werden 
sollen. Die Einfuhrzulassung hierfür ist erfolgt.

Auch in der Farben- und Lackindustrie bestehen 
Rohstoffschwierigkeiten, wie aus einem Bericht einer 
großen norwegischen Farben- und Lackfirma hervorgeht, 
die einen Teil ihrer Rohstoffe, die bisher aus europä
ischen Ländern bezogen wurden, jetzt in den Vereinigten 
Staaten gekauft hat. Die Preise für die amerikanischen 
Waren lägen höher als die europäischen Preise, Er
schwert werde die Beschaffung ferner dadurch, daß die 
amerikanische Erzeugung teilweise ebenfalls für lange 
Zeit ausverkauft sei.

D än e m ark.

Wie die dänische Valutazentrale bekanntgegeben 
hat, haben alle Warenimporteure ihre Anträge für das 
1. Halbjahr 1940 der Valutazentrale spätestens bis zum
5, 12, d. J, einzureichen. In den Fällen, in denen der 
Importeur seinen Bedarf noch nicht endgültig feststellen 
kann, besteht die Möglichkeit, später die Anträge zu 
erweitern. Die Devisenschwierigkeiten Dänemarks haben 
die Valutazentrale ferner veranlaßt, die Bestimmungen
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über die Vorausbezahlung von Waren abzuändern, da 
dem Verlangen des Auslandes auf Vorausbezahlung nicht 
in allen Fällen entsprochen werden kann. Anträge auf 
Genehmigung von Vorausbezahlungen sind daher künftig 
nicht mehr an die Baaken, sondern an die Valutazentrale 
zu richten, die allein die Genehmigungen zu Voraus
bezahlungen erteilt.

Am 27. 11, hat der Handelsminister ein vorläufiges 
Ausfuhrverbot für eine Reihe neuer Waren erlassen, dar
unter für Blut- und Eialbumin, Korkerzeugnisse, Leim
leder, Linoleum, Erdölerzeugnisse, Teeröle und Karbol
säure, Die Ausfuhr dieser Waren ist nur noch mit Ge
nehmigung des Handelsministers gestattet,

Griechen land .

Nichtkaufleuten ist es verboten, u. a, folgende Er
zeugnisse aufzukaufen oder auf Vorrat zu halten: Arznei
mittel, Seife, Alkohol, Dextrin, Glucose, Baumwoll- und 
Wollwaren, verschiedene Lebensmittel, ferner Schwefel 
und Kupfersulfat.

Das Unterstaatssekretariat für Marktordnung hat 
für zahlreiche Erzeugnisse Höchstpreise festgelegt. Ganz 
vom Preisstop ausgenommen sind Gelatine, Malerfarben, 
Teer, Parfümerien und Seifen, Zahnpflegemittel, Gummi
bereifungen und verschiedene Textilerzeugnisse. Fest
verkaufspreise wurden neu festgesetzt für Glycerin, 
Transparentfolien, Aetznatron, Kristallsoda, Photo
papiere, Olivenölseife und zum Teil auch für grüne Seife. 
In allen Fällen soll es sich um beträchtliche Preis
erhöhungen handeln,

Jugoslawien.

Durch Ministerratsverordnung vom 24. 10., veröffent
licht im Amtsblatt vom 11. 11. 1939, ist bei der Inspek
tion für Landesverteidigung ein besonders Kommissariat 
für Erze und Metalle errichtet worden, Der Ministerrat 
wird die Berg- und Hüttenwerke sowie andere Betriebe 
bezeichnen, die unter die Aufsicht des neuen Kommis
sariats gestellt werden. Diese Unternehmungen werden 
ihre Produktion nach einem festen Arbeitsplan dem er
höhten Bedarf anzupassen haben. Das Kommissariat hat 
das Recht, bei diesen Betrieben Personen einzustellen, 
die die Durchführung dieses Planes beaufsichtigen. Für 
alle Lieferungen aus dem Auslande haben sich diese Be
triebe an das Kommissariat zu wenden. Das neue Kon
trollorgan hat auch das Recht, von den übrigen Berg- 
und Hüttenwerken sowie ähnlichen Betrieben, die nicht 
unmittelbar unter seine Zuständigkeit fallen, zu verlan
gen, daß sie ihre Produktion nach den gleichen Bedin
gungen ausrichten wie die kommissarisch verwalteten 
Betriebe.

Nach einem Erlaß des Gesundheitsministers dürfen 
Großdrogerien, pharmazeutische Unternehmungen, Labo
ratorien und ähnliche Betriebe die Preise der von ihnen 
gelagerten Waren nicht erhöhen. Preiserhöhungen sind 
nur zulässig, wenn die Firmen durch Vorlage der Ori
ginalfakturen nachweisen können, daß der Einkauf zu 
erhöhten Preisen erfolgt ist. Die Hersteller von pharma
zeutischen Spezialitäten und anderen geschützten Arz
neimitteln müssen in einem solchen Fall die Original
rechnungen über die zu höheren Preisen eingekauften 
Bestandteile des betreffenden Präparates einreichen. 
Nach Ansicht des Verbandes der Apothekerangestellten 
in Agram wäre es sogar möglich, die Preise für zahl
reiche Arzneimittel im Lande zu senken. Eine Verbilli
gung könne erreicht werden durch Stärkung der einhei
mischen Erzeugung, Ausschaltung von überflüssigen Ver
mittlern, Gründung von Einkaufsgenossenschaften und 
durch Erzeugungs- und Einfuhrverbote für nicht unbe
dingt notwendige Spezialitäten.

Ital ien.

Die neuen Vorschriften über die Herstellung der 
Einheitsseife (vgl. S. 982) sind in der „Gazzetta Ufficiale" 
vom 24, 11. veröffentlicht worden. Vom 1. 12. ab haben 
hiernach alle Erzeuger pflanzlicher und tierischer Fette 
monatlich über ihre Erzeugung sowie über die zur Her
stellung von Seifen bestimmten Mengen dieser Erzeug
nisse zu berichten. Die Faschistische Conföderation der 
Industriellen bestimmt die Mengen Fette, die jede ein
zelne Firma auf Seifen verarbeiten darf. Der gleichen 
Beschränkung unterliegt die Verarbeitung von Kolopho

nium, Der Korporationsminister bestimmt durch Ver
öffentlichung in der „Gazzetta Ufficiale" die Zusammen
setzung der Seifen, die in Zukunft noch hergestellt und 
in den Handel gebracht werden dürfen. In der gleichen 
Nummer des Amtsblattes sind die Preise für die Ein
heitsseife veröffentlicht. Sie betragen für den Verkauf 
vom Erzeuger an den Großhandel 310, für den Verkauf 
vom Großhandel an den Einzelhandel 325 Lire je 100 kg, 
für den Verkauf zum Verbrauch 3,50 Lire je kg, 0,70 Lire 
je Stück zu 200 g oder 1,40 Lire je Stück zu 400 g. Die 
Preise für andere Seifenarten sind unverändert geblieben.

Mit Wirkung vom 8. 12. werden alle Privatkraft
wagen wieder zum Verkehr zugelassen. Monatlich wer
den 30 1 Benzin je Wagen und 12 1 je Motorrad zu
geteilt. Begründet wird die Erleichterung mit der aus
reichenden Auffüllung der Benzinlager. Die Umstellung 
von Kraftfahrzeugen auf die sogenannten autarken Treib
stoffe soll fortgesetzt werden.

V ere in ig te  S taa ten .
Beim Staatsdepartement sind zahlreiche Proteste 

gegen die neuen britischen Ausfuhrblockademaßnahmen 
eingegangen. Für den Fall, daß die amerikanische Regie
rung bei der britischen Regierung einen offiziellen Pro
test einlegt, rechnet man mit der Möglichkeit, daß eine 
ähnliche Regelung wie im Weltkrieg 1914/18 getroffen 
wird, als zahlreiche Ausnahmen zugunsten amerika
nischer Einfuhrfirmen für Chemikalien und Farbstoffe 
zugelassen wurden,

C a n a d a .
Durch eine in der „Canada Gazette" vom 21. 10. 

1939 veröffentlichte Verordnung vom 12. 10. 1939 ist be
stimmt worden, daß Lizenzen für die Ausfuhr von Dünge
mitteln aller Art mit Ausnahme von Kalkstickstoff nicht 
ausgestellt werden sollen, soweit nicht das Landwirt
schaftsministerium seine Zustimmung hierzu erklärt hat. 

N eufundland.
Zur Kontrolle des Devisenhandels und des Zahlungs

verkehrs mit dem Ausland ist ein Währungskontrollamt 
eingesetzt worden. Die gesamte Ein- und Ausfuhr ist 
dem Bewilligungsverfahren unterstellt worden,

C os ta  Rica.
Durch ein am 6. 9. in Kraft getretenes Dekret ist die 

Zuteilung von Devisen für nicht lebenswichtige Waren 
stark eingeschränkt worden. Von den täglich von den 
Banken gemeldeten Devisenbeständen sollen 80% für 
die Bezahlung notwendiger Waren, 10% für andere Wa
ren und 10% für Ueberweisungen an im Ausland lebende 
Einwohner und für ähnliche Zwecke zugeteilt werden. 
Zu den notwendigen Waren gehören u. a. von der Ge
sundheitsbehörde empfohlene zollfreie Waren, einfache 
Arzneimittel sowie Impfstoffe und Sera aller Art, Ver
bandstoffe, hygienisches Papier, Rohstoffe für die In
landsindustrie, Düngemittel aller Art, Material für Schu
len, soweit es im Land nicht hergestellt wird. Das De- 
visenkontrollamt kann innerhalb der Gruppe der not
wendigen Waren den dringenden Bedarf bevorzugt be
handeln. Bei den Devisengesuchen für nichtlebenswich
tige Waren sollen Sprengstoffe und Zündwaren bevorzugt 
Berücksichtigung finden.

Britisch Westindien.
Für Grenada und die Leeward-Inseln sind verschie

dene Kontrollvorschriften für die Ein- und Ausfuhr er
lassen worden, die im „Board of Trade Journal" vom 
9. 11. 1939 veröffentlicht worden sind.

P arag u ay .
Infolge des Rohstoffmangels ist bis auf weiteres die 

Ausfuhr von Metallen untersagt worden. Die Ausfuhr 
von Mandel- und Kokosöl wurde bis zum 31. 12. d. J. 
verboten.

B urm a .
Nach Mitteilung im „Board of Trade Journal“ (Lon

don) vom 16. 11. 1939 ist in der „Burma Gazette" vom 
23. 9. 1939 eine Verordnung veröffentlicht worden, durch 
die für eine weitere Reihe von Waren (vgl. S. 983) das 
Ausfuhrbewilligungsverfahren eingeführt worden ist. Die 
neue Liste ist mit der kürzlich in Britisch Indien in 
Kraft gesetzten Ausfuhrverbotsliste (vgl. S, 983) identisch.

(5 5 8 1 )
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Hochkonjunktur der Kunstfaserindustrie in USA.

Na c h  d e n  a u s  d e n  V e re in ig te n  S ta a t e n  v o r 
l ie g e n d e n  B e r ic h te n  a r b e i t e t  d ie  K u n s tf a s e r 
in d u s t r i e  z u r  Z e i t  m it v o l le r  A u s n u tz u n g  ih r e r  

K a p a z i t ä t .  Im  d r i t t e n  Q u a r ta l  1939 s t e l l t e  s ic h  d ie  
E rz e u g u n g  v o n  K u n s ts e id e  au f  77,8 M ill. lb s . g e g e n
73.6  M ill. lb s . im  z w e i te n  Q u a r ta l ;  d ie  E rz e u g u n g  
v o n  Z e llw o lle  i s t  im  g le ic h e n  Z e it r a u m  v o n  11,5 au f
14.7 M ill. lb s . g e s t ie g e n . In  d e n  e r s t e n  n e u n  
M o n a te n  d. J .  b e t r u g  d e r  V e rb ra u c h  a n  K u n s ts e id e  
258 ,2 , a n  Z e llw o lle  68 ,5  M ill. lb s . g e g e n  274,1 b zw ,
53.1 M ill. lb s . im  g le ic h e n  V o r ja h r e s a b s c h n i t t .  D e r  
A u fsc h w u n g  im  K u n s ts e id e n v e r b r a u c h  s e tz te  e r s t  
im  M a i d. J .  e in . Im  O k to b e r  s t e l l t e  s ic h  d e r  
V e rb ra u c h  au f  34,1 M ill. lb s . g e g e n  29,2  M ill. lb s . 
im  D u rc h s c h n i t t  d e r  e r s te n  z e h n  M o n a te  1939. F ü r  
d a s  g a n z e  J a h r  s c h ä tz e n  a m e r ik a n is c h e  B e r ic h te  
d e n  V e rb ra u c h  a n  K u n s ts e id e  u n d  Z e llw o lle  au f  345 
bzw . 100 M ill. lb s . g e g e n  274  b z w , 53 M ill. lb s . im  
V o r ja h r ,  w a s  e in e r  Z u n a h m e  u m  26 b z w . 89%  e n t 
s p r e c h e n  w ü rd e .

D e r  A u fs c h w u n g  d e r  K u n s tf a s e r in d u s tr ie ,  d e r  
d u rc h  d ie  g ü n s t ig e  K o n ju n k tu r e n tw ic k lu n g  a u s g e lö s t  
w u rd e , h a t  e in e  w e i te r e  V e r s tä rk u n g  d u rc h  d ie  
w a c h s e n d e n  S c h w ie r ig k e i te n  in  d e r  V e rso rg u n g  m it 
n a tü r l ic h e n  T e x ti l r o h s to f f e n  e r f a h re n .  D ie  P r e i s 
s te ig e ru n g  fü r  N a tu r s e id e  t r ä g t  d a z u  b e i, d a ß  d ie  
n a tü r l ic h e  F a s e r  au f d e m  n o rd a m e r ik a n is c h e n  M a r k t  
in  im m e r  s t ä r k e r e m  U m fan g  d u rc h  d ie  K u n s ts e id e  
v e r d r ä n g t  w ird . Im  e r s te n  H a lb ja h r  1939 s t e l l te  
s ic h  d ie  E in fu h r  v o n  N a tu r s e id e  au f  21 ,9  M ill. lb s . 
fü r  43,1 M ill. lb s . $  g e g e n  24,4  (31,3) M ill. lb s . fü r
39.1 (58,3) M ill. $  in  d e n  b e id e n  v o rh e r g e h e n d e n  
H a lb ja h r e n ;  g e g e n ü b e r  d e m  v o r jä h r ig e n  B e r ic h ts 
a b s c h n i t t  i s t  d e r  d u rc h s c h n it t l ic h e  E in fu h r w e r t  fü r 
N a tu r s e id e  u m  54%  g e s t ie g e n . D ie  E n tw ic k lu n g  
d e s  Z e l lw o l lv e rb r a u c h s  w ird  d u rc h  d ie  E in fu h r 
a b h ä n g ig k e i t  d e r  V e re in ig te n  S ta a t e n  in  d e r  W o ll-  
v e rs o rg u n g  g e fö r d e r t .  Im  e r s te n  H a lb ja h r  1939 
w u rd e n  116,8 M ill. lb s . R o h w o lle  g e g e n  25,4  M ill. lb s . 
im  g le ic h e n  V o r ja h r s a b s c h n i t t  e in g e fü h r t . D a s  b r i 
t i s c h e  R e ic h  w a r  1938 m it r u n d  d e r  H ä lf te  a n  d e r  
E in fu h r  b e te i l ig t .  D ie  g ro ß e n  W o lla u fk ä u fe  G ro ß 
b r i ta n n ie n s  la s s e n  e s  je d o c h  z w e ife lh a f t  e rs c h e in e n , 
o b  d ie  n o rd a m e r ik a n is c h e n  V e r b r a u c h e r  a u c h  in  
Z u k u n f t  a u f  a u s r e ic h e n d e  B e z ü g e  a u s  d e m  B r i t is c h e n  
R e ic h  w e r d e n  r e c h n e n  k ö n n e n , z u m a l d e r  B e d a r f  im  
Z u g e  d e r  K o n ju n k tu r e n tw ic k lu n g  w e i te r  a n s te ig e n  
k a n n . E n t s t e h t  e in  A u s fa l l  in  d e r  B e d a r fs d e c k u n g  
m it n a tü r l i c h e r  W o lle , so  w ird  d e r  Z e llw o lle  in  
w a c h s e n d e m  U m fa n g  d ie  A u fg a b e  z u fa lle n , d ie s e  
L ü c k e  zu  s c h l ie ß e n .

D ie  K a p a z i t ä t  d e r  K u n s tf a s e r in d u s tr ie  w ird  in  
s c h n e lle m  T e m p o  w e i te r  e rh ö h t .  D ie  L e is tu n g s 
f ä h ig k e it  d e r  K u n s ts e id e in d u s tr ie ,  d ie  im  N o v e m b e r  
1939 375 M ill. lb s . b e tr u g ,  so ll n a c h  d e n  b is h e r ig e n  
P lä n e n  a u f  3 9 0  M ill. lb s . b is  J u l i  1940 u n d  w e i te r  
b is  a u f  405  M ill. lb s . im  M ä r z  1941 e r h ö h t  w e rd e n . 
A n g e s ic h ts  d e r  V e rb ra u c h s e n tw ic k lu n g  e r s c h e in t  e s  
a lle rd in g s  z w e ife lh a f t ,  o b  e s  b e i  d ie s e n  v e r h ä l tn i s 
m äß ig  b e s c h e id e n e n  P lä n e n  b le ib e n  w ird . G e g e n 
w ä r tig  ü b e r s te ig t  d ie  N a c h fra g e  b e r e i t s  d ie  E r 
zeu g u n g ; e in  R ü c k g r if f  au f  d ie  V o r rä te ,  d ie  s ic h  
im A p r i l  d . J ,  au f  40 M ill. lb s ., d. h . n u r  d a s
D o p p e lte  d e r  fü r  d ie s e n  M o n a t  a u s g e w ie s e n e n  E r 
z eu g u n g , s t e l l te n ,  i s t  n ic h t  m e h r  m ö g lich , d a  d ie  
L a g e r  f a s t  v o l ls tä n d ig  g e rä u m t s in d . D ie  K a p a z i t ä t  
d e r  Z e l lw o l lf a b r ik e n , d ie  s ic h  im  N o v e m b e r  1939 
au f 65 M ill. lb s . s te l l te ,  so ll b is  J u l i  1940 au f
130 M ill. lb s . u n d  b is  M ä rz  1941 au f  145 M ill. lb s .
e rh ö h t  w e rd e n , U . a . w ill  d ie  A m e r ic a n  V isc o se

C o rp ., d e r e n  Z e l lw o l le k a p a z i tä t  im  O k to b e r  d . J .  
30 M ill. lb s . b e t r u g ,  ih r e  E rz e u g u n g  z u n ä c h s t  au f  
90  M ill. lb s . jä h r l ic h  e rh ö h e n . A u ß e r  d e r  g e g e n  
J a h r e s e n d e  in  B e tr ie b  g e n o m m e n e n  F a b r ik ,  d e r e n  
E rz e u g u n g  s p ä te s te n s  im  F r ü h ja h r  1940 30  M ill. lb s . 
b e t r a g e n  w ird , so ll e in e  w e i te r e  F a b r ik  m it e in e r  
L e is tu n g s fä h ig k e i t  v o n  25 M ill. lb s . b e i  F r o n t  R o y a l, 
V a ,, e r r i c h t e t  w e rd e n . D e r  D u p o n t-K o n z e rn  h a t  
m it  d e m  B a u  e in e r  n e u e n  F a b r ik  in  C lin to n  (J o w a )  
b e g o n n e n . D ie  D u rc h fü h ru n g  d ie s e s  P ro g ra m m s  w ird  
n ic h t  n u r  d e r  w a c h s e n d e n  N a c h fra g e  d e r  In d u s t r ie  
g e r e c h t  w e rd e n , d ie  Z e llw o lle  j e t z t  im  g ro ß e n  M a ß 
s ta b  u . a , a u c h  fü r  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  le ic h te n  
H e rre n a n z ü g e n , S p o r tk le id u n g  u n d  S c h la f d e c k e n  
e in s e tz t ,  s o n d e rn  a u c h  d ie  E in fu h r  v o n  Z e llw o lle  
ü b e r f lü s s ig  m a c h e n . Im  d r i t t e n  Q u a r ta l  1939 w u rd e n  
10,0 M ill. lb s . g e g e n  10,9 M ill. lb s . im  z w e ite n  
Q u a r ta l  1939 u n d  9 ,6  M ill. lb s . im  d r i t t e n  Q u a r ta l
1938 e in g e fü h r t ;  k n a p p  d ie  H ä lf te  d e s  V e rb ra u c h s  
m u ß te  n o c h  d u rc h  E in fu h r  g e d e c k t  w e rd e n .  D a  
G ro ß b r i ta n n ie n  b is h e r  d e n  ü b e rw ie g e n d e n  T e il  d e r  
E in fu h r  b e s t r i t t e n  h a t ,  h ä l t  m a n  a n g e s ic h ts  d e r  b e 
f ü r c h te te n  L ie f e r s c h w ie r ig k e i te n ,  d ie  E in fu h r  in  
Z u k u n f t  n ic h t  m e h r  fü r  g e s ic h e r t .

A u c h  fü r  d ie  H e rs te l lu n g  n e u a r t ig e r  K u n s tf a s e rn  
b e s t e h t  in  d e n  V e re in ig te n  S ta a t e n  n a c h  w ie  v o r  
g rö ß te s  In te r e s s e .  S o  h a t  d ie  U n io n  C a rb id e  a n d  
C a rb o n  C o rp . e in  n e u e s  K u n s th a r z  a u s  s y n th e t i 
s c h e n  A u sg a n g ss to ffe n , o f fe n s ic h t l ic h  V in y lp r o d u k 
te n ,  e n tw ic k e l t ,  d a s  z u r  H e rs te l lu n g  v o n  K u n s t
fa s e rn  e in g e s e tz t  w e rd e n  so ll. D ie  L iz e n z  z u r  H e r 
s te llu n g  d ie s e r  F a s e r ,  d ie  d e n  F a c h n a m e n  V in y o n  
t r ä g t ,  i s t  v o n  d e r  A m e r ic a n  V isc o s e  C o rp . e r w o r 
b e n  w o rd e n . D e r  C a rb id e  a n d  C a rb o n  C h e m ic a l 
C o rp ., e in e r  T o c h te r g e s e l l s c h a f t  d e r  U n io n  C a rb id e  
a n d  C a rb o n  C o rp ., is t ,  e in e r  a n d e re n  M e ld u n g  z u 
fo lg e , e in e  n e u e  K u n s tf a s e r  u n te r  d e r  a m e r ik a 
n is c h e n  P a te n tn u m m e r  2 161 766 p a t e n t i e r t  w o rd e n , 
d ie  a u s  M is c h p o ly m e r is a te n  v o n  V in y lh a lo id e n  u n d  
V in y le s te rn  a l ip h a t i s c h e r  S ä u re n  b e s te h t .  E s  i s t  m it 
h o h e r  W a h r s c h e in l ic h k e i t  a n z u n e h m e n , d a ß  e s  s ic h  
h ie r b e i  um  d ie  F a s e r  a u s  d e m  o b e n  e r w ä h n te n  
n e u e n  K u n s th a r z  h a n d e lt .

G ro ß e  H o ffn u n g e n  s e t z t  d ie  a m e r ik a n is c h e  I n 
d u s t r ie  f e r n e r  au f  d ie  N y lo n fa s e r .  D e r  D u p o n t-K o n 
z e rn  h a t  k ü rz l ic h  d ie  e r s te  F a b r ik e in h e i t  z u r  H e r 
s te llu n g  d ie s e r  K u n s tf a s e r  in  B e tr ie b  g e n o m m e n . 
M a n  r e c h n e t  d a m it, d a ß  D a m e n s trü m p fe  a u s  N y lo n  
b e i  d e n  K ä u fe rn  r e g e s  I n te r e s s e  f in d e n  w e rd e n .

D ie  g ü n s t ig e  A b s a tz e n tw ic k lu n g  fü r  K u n s t
fa s e rn  a l le r  A r t  f in d e t  in  d e n  v e r b e s s e r t e n  E r t r a g s 
v e r h ä l tn is s e n  d e r  I n d u s tr i e  ih r e n  N ie d e rs c h la g . So  
e rz ie l te  d ie  C e la n e s e  C o rp . im  e r s te n  H a lb ja h r  1939 
e in e n  R e in g e w in n  v o n  3 ,03  M ill. $  g e g e n  0 ,54 M ill. $ 
im  g le ic h e n  V o r ja h r s a b s c h n i t t ,  o b w o h l d ie  P r e is e  
g e g e n ü b e r  1938 u n v e r ä n d e r t  w a re n .  S e i th e r  i s t  e in e  
H e ra u fs e tz u n g  d e r  K u n s ts e id e n p re is e  u m  d u r c h 
s c h n i t t l i c h  10%  e rfo lg t. G le ic h z e it ig  s in d  d ie  K r e d i t 
f r is te n  v o n  d re i  au f  z w e i M o n a te  a b g e k ü r z t  w o rd e n .

(6447)

Die Pensions-Rentenversicherung
ist die zweckmäßigere Form der Altersversorgung 
von Gefolgschaftsmitgliedern. Verlangen Sie bitte 
Vorschläge von der Pensionskasse der chemischen 
Industrie, Berlin NW 7, Dorotheenstraße 30.
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Soiamonopol in Mandschukuo.

N a c h  e in e r  ja p a n is c h e n  M e ld u n g  h a t  d ie  m a n 
d s c h u r is c h e  R e g ie ru n g  b e s c h lo s s e n , d e n  H a n 
d e l m it S o ja b o h n e n , S o ja b o h n e n k u c h e n  u n d  S o ja 

b o h n e n ö l  z u  m o n o p o lis ie re n . D a s  M o n o p o l s o l l te  
n a c h  d e r  v o r l ie g e n d e n  M e ld u n g  s e in e  T ä t ig k e i t  am  
1, 11. a u fn e h m e n . D ie  R e g ie ru n g  w ill  zu  d ie s e m  
Z w e c k  d ie  M a n d s c h u r is c h e  S p e z ia le r z e u g n is s e  
A .-G . m it  e in e m  K a p i ta l  v o n  30 M ill. Y e n , d ie  v o l l
s tä n d ig  v o n  d e r  R e g ie ru n g  g e z e ic h n e t  w e rd e n ,  g rü n 
d e n . E v e n tu e l l  w ill  d ie  R e g ie ru n g  d ie  H ä lf te  d e r  
A k t ie n  a n  a n d e r e  I n t e r e s s e n te n  a b g e b e n .

D ie  S o ja b o h n e  i s t  b e k a n n t l ic h  d a s  H a u p te r z e u g 
n is  d e r  m a n d s c h u r is c h e n  L a n d w ir ts c h a f t .  Im  J a h r e  
1938 d ie n te n  f a s t  4  M ill. h a  d e m  S o ja b o h n e n a n b a u . 
M a n d s c h u k u o  s t e l l t  n a c h  S c h ä tz u n g e n  a u s  H a n d e ls 
k r e i s e n  e tw a  60%  d e r  g e s a m te n  W e lte r z e u g u n g  a n  
S o ja b o h n e n , s e in  E x p o r t  i s t  fü r  d ie  W e l tm a r k t l a g e  
v o n  e n ts c h e id e n d e r  B e d e u tu n g , d a  e s  d a s  e in z ig e  
L a n d  d e r  E r d e  is t ,  d a s  S o ja b o h n e n  in  g ro ß e m  U m 
fa n g  e x p o r t i e r t .  Im  J a h r e  1937 e r r e ic h t e  d ie  m a n 
d s c h u r is c h e  E r n te  b e r e i t s  4 ,22  M ill, t  u n d  im  le t z te n  
J a h r  w a h rs c h e in l ic h  e in e  n o c h  h ö h e re  Z iffe r, M it  
H ilfe  v e r b e s s e r t e r  A r b e i t s m e th o d e n  u n d  d u rc h  E r 
s c h l ie ß u n g  n e u e r  A n b a u f lä c h e n  so ll d ie  E rz e u g u n g  
1941 b is  a u f  5  M ill, t  g e b r a c h t  w e rd e n .  E in e  s o lc h e  
P r o d u k t io n s s te ig e ru n g  i s t  o h n e  w e i te r e s  m ö g lic h , d a  
es  in z w is c h e n  g e lu n g e n  is t ,  e in e  v e r e d e l t e  S o ja 
b o h n e n s o r te ,  d ie  H u a n g p a o c h u  -  B o h n e , z u  e n t 
w ic k e ln , d ie  e in e  20— 5 0 % ig  h ö h e r e  E r n te  e in b r in g e n  
so ll a ls  d ie  g e w ö h n lic h e n  S o r te n .  D a  n u r  e tw a  e in  
F ü n f te l  d e r  P r o d u k t io n  im  L a n d e  s e lb s t  v e r b r a u c h t  
w ird , s t e h e n  r ie s ig e  M e n g e n  fü r  d ie  A u s fu h r  z u r  
V e rfü g u n g , so  d a ß  h e u te  e tw a  70%  d e s  g e s a m te n  
m a n d s c h u r is c h e n  A u s f u h r w e r te s  a u f  S o ja e rz e u g n is s e  
e n tf a lle n . D ie  A u s fu h r  b e t r u g  in  d e n  le t z te n  E r n t e 
ja h r e n  (in  1000 t) :

Soja- Sojabohnen- Sojabohnen
bohnen kuchen 61

1934/35 .................................... 2 166 1 134 S7
1935/36 .................................... 1 857 1 029 69
1936/37 ...................................  1 808 854 66
1937/38 .................................... 2 032 773 65
1938/39 .................................... 2 160 871 61

D ie  m a n d s c h u r is c h e  R e g ie ru n g  p la n t  w e i t e r  
e in e  s t a r k e  U m s te llu n g  d e r  A u s fu h r  v o n  d e n  ro h e n  
B o h n e n  a u f  v e r a r b e i t e t e  P r o d u k te ,  te i ls  a u c h  au s  
f r a c h t l ic h e n  G rü n d e n , d ie  m it  d e n  V e rs c h if fu n g s 
s c h w ie r ig k e i te n  im  S o ja b o h n e n g e s c h ä f t  m it E u ro p a  
e in g e t r e t e n  s in d . In  e r s t e r  L in ie  so ll  d ie  A u s fu h r  
v o n  S o ja ö l g e s t e ig e r t  w e rd e n ,  d a s  u , a . z u r  H e r 
s te llu n g  v o n  M a r g a r in e ,  S e ife n  u n d  S p e is e ö l  v e r 
w e n d e t  w e r d e n  k a n n ,  d . h . E rz e u g n is s e n , n a c h  
d e n e n  im  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e r  K r ie g s la g e  in  
E u r o p a  b e s o n d e r s  le b h a f te  N a c h f ra g e  b e s te h t .

D u rc h  d e n  e u ro p ä is c h e n  K o n f l ik t  i s t  d ie  m a n 
d s c h u r is c h e  S o ja b o h n e n a u s fu h r  s t a r k  g e h e m m t w o r 
d e n , d e n n  f a s t  d ie  H ä lf te  d e s  E x p o r te s  i s t  b is h e r  
v o n  E u r o p a  a u fg e n o m m e n  w o rd e n . U n te r  d e n  e u r o 
p ä is c h e n  L ä n d e rn  w ie d e ru m  s ta n d  D e u ts c h la n d  a n  
d e r  S p i tz e  d e r  S o ja b o h n e n v e r b ra u c h e r ,  D ie  e n g 
lis c h e  B lo c k a d e  m a c h t  z u r  Z e i t  n ic h t  n u r  d ie  A u s 
fu h r  v o n  S o ja b o h n e n  au f  d e m  S e e w e g e  n a c h  
D e u ts c h la n d  u n m ö g lic h , s o n d e r n  s ie  le g t  p r a k t i s c h  
a u c h  d e n  E x p o r t  n a c h  d e n  n e u t r a le n  e u ro p ä is c h e n  
L ä n d e r n  s t il l. D ie  F o lg e  d a v o n  is t, d a ß  h e u te  in  
M a n d s c h u k u o  e in  g e w a lt ig e s  U e b e r a n g e b o t  a n  S o ja 
b o h n e n  h e r r s c h t ,  d a  e s  n ic h t  m ö g lic h  is t ,  d e n  e u r o 
p ä is c h e n  A u s fa l l  d u rc h  L ie fe ru n g e n  n a c h  a n d e r e n  
L ä n d e r n  a u s z u g le ic h e n . D ie  m a n d s c h u r is c h e  R e g ie 
ru n g  m a c h t  d a h e r  d ie  g rö ß te n  A n s tr e n g u n g e n ,  u m  
d ie  in d u s t r ie l le  V e rw e r tu n g  d e r  B o h n e n  im  e ig e n e n  
L a n d e  z u  fö rd e rn .

S o  b e a b s ic h t ig t  d ie  R e g ie ru n g , z u r  V e r a r b e i 
tu n g  d e r  S o ja b o h n e n  im  L a n d e  b e s o n d e r e  c h e 
m isc h e  B e t r i e b e  zu  e r r ic h te n ,  d ie  u . a , R o h s to f fe  
a u s  S o ja b o h n e n  fü r  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  F a r b e n  u n d  
L a c k e n , G ly c e r in ,  S p re n g s to f f e n , C e llu lo id , L e c i
th in  u sw , g e w in n e n  so lle n . G e g e b e n e n fa l ls  so ll 
a u c h  d ie  H e r s te l lu n g  v o n  K u n s tf a s e rn  a u s  S o ja b o h 
n e n  a u fg e n o m m e n  w e rd e n .  A u c h  e in  ja p a n is c h e r  
T e x t i lk o n z e r n ,  d ie  K a n e g a fu c h i S p in n e r e i  A .-G ., 
p la n t  d ie  E r r i c h tu n g  e in e r  m a n d s c h u r is c h e n  F a b r i k  
z u r  G e w in n u n g  v o n  S o ja p r o te in  fü r  d ie  K u n s t f a s e r -  
h e r s te l lu n g .

D ie  G e w in n u n g  v o n  S o ja ö l so ll j e t z t  in  g rö ß te m  
U m fa n g e  d u rc h g e f ü h r t  w e rd e n ,  d a  s e in e  A u s fu h r  
e in e n  w e s e n t l ic h  g e r in g e re n  F r a c h t r a u m  b e n ö tig t, 
u n d  d a h e r  a u c h  h e u te  a u f  d e m  L a n d w e g e  n a c h  E u 
r o p a  d u rc h a u s  m ö g lic h  is t. D e r  b e i  d e r  O e le rz e u -  
g u n g  a n fa l le n d e  B o h n e n k u c h e n , d e r  d ie  te c h n is c h  
w e r tv o l le n  P r o te in e  e n th ä l t ,  w ird  v o n  J a p a n  p r a k 
t i s c h  in  j e d e r  H ö h e  a b g e n o m m e n  w e r d e n  k ö n n e n . 
D ie s e s  L a n d  k a n n  s e in e n  D ü n g e m it te lb e d a r f  n u r  
te i lw e is e  s e lb s t  d e c k e n  u n d  v e r w e n d e t  d a h e r  s c h o n  
s e i t  J a h r e n  d e n  m a n d s c h u r is c h e n  B o h n e n k u c h e n  
fü r  D ü n g e z w e c k e , D ie  n ic h t  a b g e s e tz te n  M e n g e n  
k ö n n te n  o h n e  S c h w ie r ig k e i te n  au f  T e x t i lc a s e in  v e r 
a r b e i t e t  w e rd e n .  D ie  k ü rz l ic h  g e g rü n d e te  S o ja -  
b o h n e n -C h e m is c h e  I n d u s t r i e  A .-G . w ill  s ic h  m it d ie 
s e m  P ro b le m  b e fa s s e n  u n d  d a s  so  g e w o n n e n e  C a s e in  
n a c h  d e m  L a n i ta lv e r f a h r e n  z u  C a s e in w o lle  v e r 
a r b e i te n .

T r o tz  a l l e r  B e m ü h u n g e n  s c h e in t  e s  f r a g lic h , ob  
M a n d s c h u k u o  w irk l ic h  in  d e r  L a g e  s e in  w ird , e in e  
so  u m fa n g re ic h e  I n d u s tr i e  a u fz u b a u e n , w ie  s ie  z u r  
r e s t lo s e n  V e r a r b e i tu n g  d e r  ü b e r s c h ü s s ig e n  S o ja 
b o h n e n  im  L a n d e  s e lb s t  g e b r a u c h t  w ü rd e .  S c h o n  
d ie  B e sc h a ffu n g  g e e ig n e te r  M a s c h in e n , z u  d e r e n  A n 
k a u f  D e v is e n  n o tw e n d ig  s in d , v e r u r s a c h t  S c h w ie r ig 
k e i te n ,  A u c h  in  d ie s e m  P u n k t  m a c h t  s ic h  a u g e n 
b l ic k l ic h  d a s  F o r t f a l l e n  d e r  d e u ts c h -m a n d s c h u r i -  
s c h e n  H a n d e ls b e z ie h u n g e n  u n a n g e n e h m  b e m e rk b a r , .  
D ie  B e s t r e b u n g e n  M a n d s c h u k u o s , d ie  n o tw e n d ig e n  
A n la g e n  in  d e n  V e re in ig te n  S t a a t e n  zu  k a u fe n , w e r 
d e n  v o ra u s s ic h t l ic h  d a r a n  s c h e i te r n ,  d a ß  d ie  S t a a 
te n  S o ja b o h n e n  k a u m  a ls  Z a h lu n g s m it te l  a n n e h m e n  
w e rd e n ,  d a  d ie s e  in  A m e r ik a  s e lb s t  in  s te ig e n d e m  
M a ß e  a n g e b a u t  w e r d e n  u n d  b e i  g le ic h e r  Q u a l i tä t  
b i l l ig e r  a ls  d ie  m a n d s c h u r is c h e n  B o h n e n  s in d .

In  d e n  V e re in ig te n  S ta a te n ,  d ie  jä h r l ic h  f a s t  
1 M ill. t  F e t t e  u n d  O e le  a u s  d e m  A u s la n d  b e z ie h e n  
m ü s se n , b e s t e h e n  e b e n fa l ls  s e i t  e in ig e n  J a h r e n  B e 
s t r e b u n g e n ,  d ie  a u f  d ie s e m  G e b ie t  b e s te h e n d e  V e r 
s o rg u n g s lü c k e  d u rc h  d e n  A n b a u  v o n  S o ja b o h n e n  
a u sz u fü lle n . N a c h  e in e r  k ü rz l ic h  a b g e g e b e n e n  E r 
k lä r u n g  d e s  V o r s i tz e n d e n  d e r  A m e r ic a n  S o y b e a n  
A s s o c ia t io n  b e s t e h t  d ie  M ö g l ic h k e i t ,  e in e n  e r h e b 
lic h e n  T e il  d e s  a m e r ik a n is c h e n  F e h lb e d a r f s  a n  f e t 
t e n  O e le n  d u rc h  e in h e im is c h e s  S o ja b o h n e n ö l zu  
d e c k e n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  w ir d  v o rg e s c h la g e n , d e n  
A n b a u  v o n  M a is , W e iz e n  u n d  B a u m w o lle , d e re n  
E r n te ü b e r s c h ü s s e  n u r  s c h w e r  o d e r  g a r  n ic h t  A b s a tz  
f in d e n , e in z u s c h rä n k e n  u n d  au f  d ie s e n  F e ld e r n  S o ja 
b o h n e n  a n z u b a u e n . G le ic h z e it ig  m ü ß te  fü r  S o ja 
e rz e u g n is s e  e in  S c h u tz z o l l  e in g e f ü h r t  w e rd e n .

A u c h  in  E u r o p a  w ir d  d ie  S o ja b o h n e  s e i t  e in i
g e n  J a h r e n  m it  E r fo lg  a n g e b a u t .  A u f  d e m  B a lk a n , 
u n d  z w a r  in  R u m ä n ie n , B u lg a r ie n  u n d  J u g o s la w ie n , 
w a r e n  im  la u f e n d e n  J a h r e  in s g e s a m t 118 000  h a  m it 
S o ja b o h n e n  b e p f la n z t  (g e g e n  n u r  2090  h a  im  J a h r e  
1934), v o n  d e n e n  100 000  h a  a u f  R u m ä n ie n  a lle in  
e n tf ie le n . R u m ä n ie n  s t e h t  d a m it  w e i t  v o r  d e n  an -
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d e re n  B a lk a n lä n d e rn  a n  d e r  S p itz e , D ie  S o ja b o h 
n e n e r n t e  b e t r u g  in  d ie s e m  J a h r e  in  a lle n  d r e i  B a l
k a n lä n d e r n  z u sa m m e n  e tw a  92 000 t. A b n e h m e r  
h ie r fü r  i s t  f a s t  a u s s c h lie ß l ic h  D e u ts c h la n d . F ü r  1940 
r e c h n e t  m a n  m it e in e r  w e i te r e n  A u s d e h n u n g  d e r  
P f la n z u n g e n . In  S c h w e d e n  u n te rn o m m e n e  A n b a u 
v e r s u c h e  h a b e n  e rg e b e n , d aß  a u c h  d o r t  d ie  S o ja 
b o h n e  g e d e ih t .  E s  m u ß  je d o c h  n o c h  a ls  f r a g lic h  a n 
g e s e h e n  w e rd e n ,  o b  d e r  A n b a u  r e n t a b e l  e r fo lg e n  
u n d  d ie  S o ja b o h n e  d e n  W e t tb e w e r b  m it  a n d e re n  
la n d w ir ts c h a f t l ic h e n  E rz e u g n is s e n  a u s h a l te n  k a n n . 
D ie  V e rs u c h e  in  d ie s e r  R ic h tu n g  so l le n  je d o c h  
n o c h  f o r tg e s e tz t  w e rd e n , z u m a l d ie  R e g ie ru n g  e in e

s ta a t l ic h e  B e ih ilfe  zu  d ie s e m  Z w e c k  z u r  V erfü g u n g ; 
g e s te l l t  h a t .

In  S ü d a f r ik a  w e rd e n  z u r  Z e it  e b e n fa l ls  A n b a u 
v e rs u c h e  u n te rn o m m e n , u m  e in e  fü r  d a s  d o r t ig e  
K lim a  in  F r a g e  k o m m e n d e  S o ja b o h n e n a r t  zu  z ü c h 
te n . D ie  e r s te n  V e rs u c h e  l ie g e n  b e r e i t s  40 J a h r e  
z u rü c k . S ie  b l ie b e n  o h n e  E rfo lg .

A u c h  in  F r a n k r e ic h  is t  d e r  h o h e  W e r t  d e r  
S o ja b o h n e  e r k a n n t  w o rd e n . W ie  d ie s e r  T a g e  a u s  
B rü s s e l  g e m e ld e t  w o rd e n  is t, i s t  in  d e r  L a n d w ir t 
s c h a f ts a k a d e m ie  d e r  V o rsc h la g  e in g e b r a c h t  w o rd e n , 
a u c h  in  d e n  f ra n z ö s is c h e n  K o lo n ie n  S o ja b o h n e n  a n 
z u b a u e n . (6328)

I
italiens Chemieeinfuhr.

ta l ie n s  A u s fu h r  w ie s  1938 n u r  g e r in g e  V e r ä n d e 
ru n g e n  au f. I h r  W e r t  s t e l l te  s ic h  au f  10,38 g e g e n  

10,43 M rd . L ire  im  V o rja h r , D a  g le ic h z e it ig  d ie  E in 
fu h r  v o n  13,94 a u f  11,12 M rd . L ire  e in g e s c h rä n k t  
w o rd e n  is t ,  h a t  d e r  E in fu h rü b e rs c h u ß  v o n  3,51 au f 
0,74 M rd . L ire  a b g e n o m m e n .

Unter den Lieferländern der Einfuhr stand Deutsch
land mit 27% gegen 19% im Vorjahr weit an der Spitze. 
Die nächsten Plätze wurden von den Vereinigten Staa
ten mit 12 (11) %, Großbritannien mit 6 (4) % und der 
Schweiz mit 3% belegt.

D ie  Chemieeinfuhr w a r  a n  d e n  g e s a m te n  B e 
z ü g e n  m it 5 ,6  (5,2) % b e te i l ig t ;  s ie  e r f u h r  w e r tm ä ß ig  
e in e  A b n a h m e  u m  15% . S ta r k  z u rü c k g e g a n g e n  s in d  
v o r  a lle m  d ie  B e z ü g e  v o n  S tic k s to f fd ü n g e m it te ln , 
T e e r f a r b e n  u n d  S c h w e rc h e m ik a l ie n , w ä h re n d  d ie  
E in fu h r  v o n  p h a rm a z e u t i s c h e n  E rz e u g n is s e n  u n d  
K a u ts c h u k w a r e n  g e s t ie g e n  is t . Im  e in z e ln e n  e n t 
w ic k e l te  s ic h  d ie  C h e m ie e in fu h r  in  d e n  b e id e n  le t z 
te n  J a h r e n  w ie  fo lg t: 1937 1938

S ch w erch em ik a lien  . . 
H o lz v e rk o h lu n g sp ro d u k te

osph
T e e rfa rb e n , Z w isc h e n p ro d u k te  
M in e ra lfa rb e n , F a rb w a re n  
F irn is se , L a ck e , K itte  . . .

Aether. Oele, künstl. Riechstoffe
Körperpflegemittel ......................... 0,51
Seifen, W aschm ittel..................
Leim, Gelatine .........................
G e rb s lo ffc x tra k te  ..........................
Kunstseide ................................
Plastische M a ss e n .....................
Sonstige K unststo ffe ......................... 0,22
Photochemischc Erzeugnisse . . . .
Putz-, Polier- und Reinigungsmittel
Wachs- und S tcarinw aren..............
K autschukw arcn................................
Erdöl- und Teerprodukte*) . . . .  
Sonstige chemische Erzeugnisse - .
Gesamte C hem ieeinfuhr.................. 95,12

%  d. ges. 
C h em ie

% d . ges.
C hem ie-

m u i  .m e in fu h r M ill .-M  e in fu h r
8,00 8,4 6,38 7,9
0,91 1,0 0,80 1,0
2,41 2,5 2,83 3,5

20,78 21,9 9,34 11,5
0,36 0,4 0,63 0,8
5,64 5,9 4,39 5,4
5,44 5,7 5,39 6,7
0,66 0,7 0,89 1,1
1,47 1,5 0,72 0,9

12,04 12,7 13,83 17,1
5,00 5,3 4,21 5,2
0,51 0,5 0,29 0,3
0,70 0,7 0,73 0,9
1,95 2,1 1,62 2,0
0,10 0,1 0,55 0,7
4,11 4,3 4,66 5,7
0,63 0,7 0,79 1,0
0,22 0,2 0,25 0,3
2,12 2,2 2,64 3,3
0,20 0,2 0,22 0,3
1,90 2,0 0,94 1,2
3,01 3,2 4,68 5,8

11,81 12,4 7,73 9,5
5,15 5,4 6,42 7,9

95,12 100 80,93 100

") O h n e  K ra f t-  und  S ch m iers to ffe .

Angaben über die Anteile der einzelnen Länder an 
der Chemieeinfuhr liegen für 1938 noch nicht vor. Im 
Jahre 1937 stand Deutschland mit einem Anteil von 
46,2% an erster Stelle unter den Lieferländern. Es folg
ten in weitem Abstand die Schweiz mit 8,5%, die Ver
einigten Staaten mit 7,7%, Chile mit 7,3%, Frankreich 
mit 5,1% und 'die Niederlande mit 4,7%.

Schwerchem ikalien .
Von den anorgan ischen  S äuren  verzeichnete die von 

der Schweiz bestrittene Einfuhr von Salpetersäure eine 
Abnahme von 801 t für 771 000 Lire auf 625 t für 618 000 
Lire, Die Bezüge von Phosphorsäure gingen von 66 t für 
296 000 Lire auf 54 t für 272 000 Lire zurück, die von 
arseniger Säure fielen von 970 t für 1,1 Mill. Lire auf 
200 t für 235 000 Lire. An Flußsäure und Kieselfluor
wasserstoffsäure gelangten 35 t für 147 000 Lire (im Vor
jahr 33 t für 216 000 Lire), an Chromsäure 7 t für 46 000

Lire (3 t für 38 000 Lire), an Salzsäure 10 t für 15 000
Lire (4 t für 18 000 Lire), an Arsensäure 6 t für 28 000
Lire (2 t für 23 000 Lire), an Schwefelsäure 6 t für 14 000 
Lire (32 t für 68 000 Lire) zur Einfuhr.

Von den organischen S äuren  weist Eisessig einen 
Rückgang von 36 t für 194 000 Lire auf 4 t für 19 000 
Lire auf. Rückläufig bewegte sich ferner die Einfuhr 
von Ameisensäure von 146 t für 477 000 Lire auf 55 t für 
164 000 Lire, von Oxalsäure von 440 t für 2,2 Mill. Lire 
auf 299 t für 1,4 Mill. Lire, von Salicylsäure von 112 t 
für 1,2 Mill. Lire auf 60 t für 599 000 Lire. An weiteren 
organischen Säuren gelangten zur Einfuhr: 32 t Benzoe
säure für 330 000 Lire (gegen 26 t für 285 000 Lire im
Vorjahr), 4 t Milchsäure für 47 000 Lire (8 t für 96 000
Lire) nnd 24 t Gerbsäure für 494 000 Lire (42 t für 
896 000 Lire). An der Einfuhr von Salicylsäure und Oxal
säure war Deutschland mit 100 bzw. 85% beteiligt.

Die Einfuhr von A lkaliverb indungen  ist durchweg 
zurückgegangen. So verringerten sich die Bezüge von 
Natriumsulfat um die Hälfte, während die Einfuhr von 
Pottasche 25%, die von Kalisalpeter 72% und die von 
Kaliumferrocyanid 59% verlor. Die Einfuhr von Aetz- 
natron und Natriumbicarbonat ist fast ganz in Fortfall 
gekommen. Die Bezüge von Aetzkali und Pottasche 
wurden fast ausschließlich von Deutschland bestritten.

A e tz n a tro n  ................................................
N a tr iu m n itr it ............................................
N a tr iu m su lfa t ............................................
N a triu m su lfit , -b isu lf it u . - th io su lfa t
S ch w efe ln a tr iu m  ...................................
N a tr iu m p h o sp h a t, k r is t .........................
N a tr iu m p y ro p h o sp h a t . . . . . . .
N a triu m p n o sp h it u. -h y p o p h o sp h it r 
N a tro n w a sse rg la s , b is  50%  W a sse r  .
N a triu m cy an id  .......................................
N a tr iu m fe rro c y a n id  ..................■. .
N a triu m su p e ro x y d  ...............................
A e tz k a li ....................................................
P o t t a s c h e ....................................................
K a liu m ch lo ra t u. -p e rc h lo ra t . . .
K a lisa lp e te r  ............................................
K a l i u m p e r m a n g a n a t ...............................
K a liu m p h o sp h it u . -h y p o p h o sp h it .
K a l i u m c y a n i d ............................................
K a liu m ferro cy a n id  ...............................
N a triu m - u . A m m o n iu m ch lo ra t u.

-p e rc h lo ra t .......................................
K alium -, N a triu m - u. A m m on ium 

ch ro m a t u . - b i c h r o m a t ..................
F c r r ic y a n id e  ............................................
P e rs u lfa te  ................................................
P e rb o ra te  ................................................

In ganz geringen Mengen (Einfuhrwerte 1938 unter
10 000 Lire) wurden ferner metallisches Natrium, Natron
wasserglas mit mehr als 50% Wasser, Borax, Kalium
phosphat, Kaliumsulfit einschließlich -bisulfit und -thio- 
sulfat sowie Kaliwasserglas eingeführt.

Bei den Erdalkaliverbindungen ergaben sich zumeist 
Einfuhrsteigerungen. Dagegen ging die Einfuhr von un
gereinigter Magnesia um 15% zurück. Die Bezüge von 
Calciumverbindungen entwickelten sich uneinheitlich. 
Die Einfuhr von Chlorkalk stellte sich nur noch auf 5 t 
für 6000 Lire.

t 1000 Lire t 1000 Lire:
4 63 2 28

521 755 23 38
2 212 794 1 137 429

42 68 48 74
212 144 216 147
25 33 44 65
45 240 24 133
2 35 1 42

2 25 60
515 3 425 458 2 962
83 386 11 66
68 495 51 351

1 214 3 462 1 145 3 410
861 1 900 646 '  1 376
101 189 6 14
585 1 045 162 308
20 126 38 218
1 30 1 22

21 211 33 234
128 738 53 332

212 419 8 35

2 31 13 184
7 76 8 77
1 9 3 19

15 88 13 56

1937 1938

C alc iu m ch lo rid  . . 
C a lc iu m ferro cy an id  
B ariu m o x y d  . . •

t 1000 Lire t 1000 Lire
346 13 474 3 797 11 550

7 31 28 37
9 45 12 63

36 96 40 97
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1937 1938
t  1000 Lire t 1000 Lire

Bariumchlorid .............. .................  76 71 112 95
Bariumnitrat ....................................  7 23 21 52
Bariumsulfat .................. ...  263 349 266 343
Bariumcarbonat ............................. 286 207 263 209
M agnesiumcarbonat......................... 6 18 6 15
Magnesiumchlorid ......................... 354 224 348 181
Magnesia, ungereinigt . . . . . .  4 812 3 044 4 062 2 503
Magnesia, g e re in ig t......................... 1 7 2 17
Strontiumsalze, n. b. g...................  4 24 10 26

Das Calciumcitrat, das überw iegend aus Belgien  
stammte, ist vollständig im V eredelungsverkehr ein
geführt worden.

Die Einfuhr von Ammonverbindungen ist stark zu
rückgegangen. D ie Bezüge von Ammoncarbonat stellten  
sich auf 16 t für 19 000 Lire (gegen 40 t für 51 000 Lire 
im Vorjahr). An Ammonchlorid wurden 76 t für 471 000 
Lire (120 t für 651 000 Lire), an Ammonphosphat 3 t für 
8000 Lire (21 t für 67 000 Lire) eingeführt.

D ie Einfuhr von Aluminiumverbindungen hat sich 
unterschiedlich entw ickelt. D ie Bezüge von Aluminium
sulfat stiegen von 436 t für 188 000 Lire auf 646 t für
299 000 Lire, dagegen ging die Einfuhr von w asserfreiem  
Aluminiumoxyd von 1428 t für 2,1 Mill. Lire auf nur 
noch 3 t für 11 000 Lire zurück. D ie Bezüge von w asser

h altigem  Aluminiumoxyd stellten  sich in beiden Jahren 
auf 7 t. An künstlichem  Kryolith gelangten 1937 noch
250 t für 1,1 Mill. Lire, 1938 dagegen nur noch 90 t für
329 000 Lire zur Einfuhr.

D ie Schwerm etallverbindungen w eisen teilw eise b e 
trächtliche Steigerungen auf. So ist d ie Einfuhr von
Kupfersulfat um 53% und von rotem Kupferoxyd um 
84% gestiegen; die Einfuhr von A ntim onoxyd hat sich 
verdoppelt. Das w ichtigste Lieferland für Kupfersulfat 
war Großbritannien, das 1938 97% der Einfuhr stellte.

1937 1938
t 1000 Lire t 1000 Lire

Kupferoxyd, s c h w a rz .............. 2 26 4 40
Kupferoxyd, r o t ................... . . 63 536 116 679
Kuofersulfat ...................................  532 1 175 813 1 512
Nickelsulfat ...................................  219 963 214 S93
Mangansulfat ................................ . 9 47 12 49
A ntim onoxyd .....................  53 418 105 530
Antimonverbindungen, n. b. g. . . 10 101 9 93
Zinnchlorid . ............................  99 1 213 75 895
Z innch lo rü r................................ 4 65 2 35
K oba lto x y d ....................................... 26 1 415 14 866
Wismutoxyd ...................................  . 48 . 1
W ism u tn itra t............................  3 161 2 138
Wismutverbindungen, n. b. g. , . 6 424 3 237
Cadmiumverbindungen, n. b. g. . 13 . 14
Chromverbindungen, n. b. g. . . .  77 233 68 221
Silbernitrat ................................ kg 80 28 30 13
Silbersalze, n. b. g.......................kg 1 664 734 1 572 727
Goldsalze, n. b. g. . . . . . .  kg . 204 653 157 608
Platinsalze, n. b. g. . . . . .  kg . 2 31 117
Thoriumsalze, n. b. g...................kg 2 1251) 983 1 3042) 605
Ceriumsalze, n. b. g......................kg 293 13 1 897 75

*) Davon 378 mg Radiumsulfat,
2j Davon 381 mg Radium,

A n . so n s tig e n  S c h w e rc h e m ik a lie n  w u rd e n  eingeführt.*
1937 1938

t  1000 Lire t 1000 Lire
Kohlensäure ............................  2 12 7 43
B r o m ..................................... . . k g  58 3 30 2
Jod, r o h ...................................  28 1 246 — —
Wasserstoffsuperoxyd .......... 97 380 98 367
Arseniate und Arsenite . . . . .  7 31 6 27
Schwefelkohlenstoff . ..................... . . 4 . 4
Tetrachlorkohlenstoff..............  24 46 24 50
W ein h e fe ................................... . 16 7 43 34
Citrate, n. b. g . ..................... . 3 48 1 17
Benzoate, n, b. g......................... 8 147 4 82
Salicylate, n. b. g......................  10 155 8 134
Oxalate, n. b. g.......................... 16 146 13 118
Lactate, n. b. g. . .................. 8 83 7 62
Methylchlorid, Aethylchlorid, Me-

thylenchlorid u. ä. Erzeugnisse . 12 146 18 146
Methyibromid, Aethylbromid, Me

thylenbromid u. ä. Erzeugnisse . 180 3 481 . 8
Methyljodid, Aethyljodid, Me- 

thylenj'odid , u. a, Jodverbin
dungen, n. b. g kg 750 431 1 063 740

Holzverkohlungsprodukte.
D ie  E in fu h r vo n  H o lzk o h le  is t  um  17%  g estieg en , 

d ie  B ezü g e  v o n  C a lc iu m a c e ta t  w a re n  g u t b e h a u p te t .  D a 
geg en  ging d ie  E in fu h r v on  A c e to n  s ta rk  zu rü ck . A n  
d e r  E in fu h r v on  H o lz k o h le  w a r  J u g o s la w ie n  m it 52%  
b e te ilig t . In  d ie  C a lc iu m a c e ta tlie fe ru n g e n  te il te n  sich  
J u g o s la w ie n  u n d  d ie  f rü h e re  T sc h e c h o -S lo w a k e i. D ie  
S ch w e iz  b e s t r i t t  74%  d e r  E in fu h r  v o n  A c e to n .

1937 1938
t  1000 L ire  t  1000 L ire

H o lzk o h le  . ...................... .... 5 5 5 9  1 312 6 5 1 7  2 0 0 8
M e t h a n o l ..................................................... 9 25 9 24
F o rm a ld e h y d  ............................................  4 43 1 69
A c e t o n .........................................................  211 1 524 42 185
B le ia c e ta t ...........................  1 7 . 1
C a lc iu m a c e ta t ................................... .... 3 053 2 732 3 079 2 698

F e r r o l e g i e r u n g e n .

Für Ferrochrom war Schweden, für Ferromolybdän 
Deutschland und für Ferrowolfram Großbritannien wich
tigstes Lieferland. Ferrovanadium wurde ausschließlich 
aus Frankreich bezogen. 1937 1938

t  1000 L ire  t  1000 L ire
F e r r o c h r o m ................................................. 1 150 4 685 S05 3 884
F e rro m a n g a n  ............................... 12 42 17 94
S iiico m an g an  ............................................  66 1 247 9 656
F erro m o ly b d än  ........................................ 253 7 731 202 5 776
F e r r o t i ta n  ................................................  . 1 21 254
F e r r o w o l f r a m ............................................  34 1 330 89 3 946
F e rro v a n a d iu m  ........................................  15 1 110 12 1 104
F e rro le g ie ru n g e n , n . b . g ...................  50 442 36 608

D ü n g e m i t t e l .

Die Einfuhr von -Stickstoffdüngemitteln ist durchweg 
stark zurückgegangen. Die Bezüge von Chilesalpeter 
nahmen von 82 158 t (51,8 Mill. Lire) auf 53 681 t (37,0 
Mill. Lire) ab. Die Einfuhr von Kalksalpeter verringerte 
sich von 48 990 t (29,9 Mill. Lire) auf 19 752 t (11,9 Mill. 
Lire). An Kalkstickstoff wurden nur 13 960 t (9,9 Mill. 
Lire) gegen 30 606 t (20,6 Mill. Lire), an Ammonsulfat
19 733 t (12,3 Mill. Lire) gegen 95 563 t (55,2 Mill. Lire)
bezogen. Dagegen ist der Einfuhrbedarf an Kalk- und
Knochenphosphaten von 10 143 t (2,8 Mill. Lire) auf
19 660 t (4,8 Mill. Lire) gestiegen.

Kalksalpeter und Ammonsulfät wurden ausschließ
lich aus Deutschland bezogen. An der Einfuhr von 
Kalkstickstoff waren die Schweiz und Deutschland mit 
47 bzw. 34% beteiligt. Die Phosphordüngemittel lieferten 
die Niederlande.

Teerfarben, Mineralfarben, Lacke.
Die Einfuhr von Teerfarben ist um 23% zurück

gegangen. Die wichtigsten Lieferländer waren 1938 (1937) 
Deutschland und die Schweiz mit 49 (43) bzw. 41 (44) % 
der Bezüge. Im einzelnen wurden eingeführt:

1937 1938
t 100Ü Lire t 1000 Lire

Schweieischwarz .......................  6 *109 4 260
Andere Schwefelfarben ............ 26 2 000 19 1 300
Andere Teerfarben:

mit Wassergehalt bis 50% . . 431 36 500 343 29 000
mit Wassergehalt über 50% . . 24 998 11 524

Die Einfuhr von Zwischenprodukten entwickelte sich 
wie folgt: 1937 1938

t 1000 Lire t 1000 Lire
B en z o l-, T o lu o l-  u . X y lo ld e r iv a te  . 55 602 51 511
N a p h th o l-  u . N a p h th y la m in d e r iv a te  . 15 803 2 119
A n ilin d e r iv a te  ........................................ 16 332 28 451
D e riv a te  d es  B en z id in s , T o lid in s ,

usw . ..................................................... . 10 586 13 622

Mit Ausnahme von Bleioxyd und Lithopone hat die 
Einfuhr von Mineralfarben abgenommen. Die Bezüge 
von Druckerschwärze und anderen Druckfarben stiegen 
um 9%. Eine starke Zunahme erfuhr die Einfuhr von 
Gasruß, Blei- und Farbstiften. Die n. b. g. pulverförmigen 
Farben, die Farben in Tuben usw. sowie die Druck
farben wurden fast ausschließlich aus Deutschland be
zogen. Von der Einfuhr von Eisenoxyd lieferte Deutsch
land 69%. 1937 1938

t  1000 L ire  t / 1000 L ire
B le io x y d  ..................................................... 43 249 76 204
Z i n k o x y d ..................................................... 1 129 2 756 896 1 774
L ith o p o n e  ................................................. 264 437 306 465
E ise n o x y d  . . . . . . . . . . . .  1 851 4 689 1 669 2 998
E rd fa rb e n , g em ah len , g e sch läm m t . 932 634 259 202
U ltra m a r in  ................................................. 16 107 19 117
A lu m in iu m fa rb en  ...................................  54 815 33 525
A n d e re  M e t a l l f a r b e n ........................... 43 770 30 461
B e in sc h w a rz  ............................................  35 126 24 125
G as ru ß  .........................................................  2 830 7 430 4 057 9 749
S ch w ä rz e n , n . b . g . . . . . . . . .  378 977 345 930 =
F a r b e n ,  n . b . g .f g e p u lv e r t  . . . .  443 608 6  382 6391
F a rb e n , n . b . g ., m it W a ss e r  an -

g e r ie b e n  ................................................. 62 1 250 37 638
O e l f a r b e n ............................................ .... . 15 133 31 200
F a rb e n  in  T u b e n , T a b le t te n  usw . . 65 1 485 46 1 133
F a r b e x t r a k te ,  flü ss ig  ........................... 20 118 6 73
F a rb e x t r a k te ,  tro c k e n  ......................  113 674 5S 388
D ru c k e rs c h w ä rz e  .................................... 74 1 140 SO 1 245
A n d e re  D ru c k fa rb e n  . . . . . . .  273 4 994 299 5 205
T in te n  ................................................ ....  . 11 241 7 134
B le i-  und  F a r b s t i f t e ........................... 70 3 94S 104 4 826
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Die Einfuhr von Lacken auf der Grundlage von 
Nitrocellulose stellte sich auf 187 t für 3,5 Mill, Lire 
gegen 101 t für 1,4 Mill. Lire, An anderen Lacken wur
den 293 t für 2,9 Mill. Lire gegen 336 t für 3,3 Mill. Lire 
aus dem Ausland bezogen.

P h a rm a z e u t i sc h e  Erzeugnisse.

Mit annähernd einem Fünftel der Chemieeinfuhr 
stellten die pharmazeutischen Erzeugnisse den wichtig
sten Posten der Chemieeinfuhr dar. Gegenüber dem 
Vorjahr ist die Einfuhr um 15% gestiegen, besonders 
stark die von synthetischen Arzneimitteln (um 78%). Im 
einzelnen wurden eingeführt:

1937 1938
t 1000 L ire  t  1000 L ire

C h in in  ................................................ kg 10 5 204 72
C h in in su lfa t ............................................ 62 20 918 48 14 887
C h in in sa lze , n . b , g ................................  1 602 3 1 264
A lk a lo id e , n . b . g ., so w ie  d e re n

S a lz e  ..................................................... 12 4 662 9 4 823
S y n th e t is c h e  A rz n e im it te l  . . . .  96 21 586 77 38 362
S p e z ia li tä te n  ............................................  310 33 633 204 35 330
P h arm az . P rä p a ra te ,  n , b . ß ., e in 

fa c h e  ....................................................  94 3 912 79 4 040
P h arm a z . P rä p a ra te ,  n , b . g ., a n 

d e re  ..................................................... 65 6 185 58 6 191

Chininsulfat wurde fast gänzlich aus den Nieder
landen bezogen, während von der Einfuhr von n. b. g, 
Chininsalzen drei Fünftel auf die holländischen und zwei 
Fünftel auf die deutschen Lieferungen entfielen. An der 
Einfuhr von n. b, g. Alkaloiden waren Deutschland und 
die Schweiz mit 55 bzw, 38% beteiligt. Von den ein
geführten synthetischen Arzneimitteln stammten 60 t für 
29,7 Mill. Lire (i. V. 75 t für 14,8 Mill. Lire) aus Deutsch
land, 11 t für 6,4 Mill. Lire (12 t für 5,6 Mill. Lire) aus 
der Schweiz und 4 t für 2,0 Mill. Lire (9 t für 1,1 Mill. 
Lire) aus Frankreich. An der Spezialitäteneinfuhr waren 
Deutschland mit 127 (212) t für 25,3 (24,0) Mill. Lire und 
Frankreich mit 27 (45) t für 1,4 (1,8) Mill. Lire beteiligt.

A ether ische  Oele,  künst l iche Riechstoffe, Körperpflegemitte l .

Die Einfuhr von Terpentinöl stellte sich 1938 auf 
9116 t für 21,6 Mill. Lire gegen 9472 t für 27,3 Mill. Lire 
im Vorjahr). An n. b. g. ätherischen Oelen wurden 73 t 
für 3,1 Mill. Lire (71 t für 3,6 Mill. Lire) bezogen. Die 
Einfuhr von synthetischen Riechstoffen belief sich auf 
60 t für 7,4 Mill. Lire (62 t für 7,2 Mill. Lire); davon lie
ferten Deutschland 28 (31) t für 2,4 (2,9) Mill. Lire, die 
Schweiz 18 (13) t für 3,7 (2,7) Mill. Lire und Frankreich 
8 (16) t für 0,6 (1,4) Mill. Lire,

An Toiletteseifen wurden 25 t für 432 000 Lire (27 t 
für 412 000 Lire) eingeführt, an alkoholhaltigen Körper
pflegemitteln 3 (8) t für 256 000 (796 000) Lire, an n. b, g, 
Körperpflegemitteln 35 (40) t für 1,6 (2,7) Mill. Lire. An 
der Einfuhr von n. b. g, Körperpflegemitteln waren 
Deutschland mit 13 (16) t für 0,6 (1,1) Mill. Lire und 
Frankreich mit 6 (11) t für 0,3 (1,1) Mill. Lire beteiligt.

Leim und Gelatine.

Leim und Gelatine weisen Einfuhrrückgänge auf. An 
Fischleim und Gelatine wurden 1938 (1937) 396 t für 8,2 
Mill. Lire (425 t für 8,7 Mill. Lire) eingeführt; davon 
lieferte Deutschland 280 (266) t für 5,5 (5,2) Mill. Lire. 
Die Bezüge an Tischlerleim stellten sich auf 853 (1239) t 
für 4,0 (5,6) Mill. Lire; aus Deutschland wurden davon 
520 (748) t für 2,5 (3,4) Mill. Lire und aus der Schweiz 
193 (216) t für 0,9 (0,9) Mill. Lire bezogen. An Caseinleim 
wurden 6 (17) t für 70 000 (153 000) Lire, an Glutinleim
25 (63) t für 141 000 (384 000) Lire aus dem Ausland auf- 
genommen.

Kunstseide.

Die Einfuhr von Kunstseide stellte sich 1938 auf 
1144 t für 35.5 Mill. Lire gegen 1102 t für 31,3 Mill. Lire 
im Vorjahr. Die wichtigsten Lieferländer waren Deutsch
land mit 989 (i. V. 819) t für 32,3 (26,9) Mill. Lire und 
die Schweiz mit 125 (89) t für 2,5 (1,61 Mill. Lire. An 
Kunstseideabfällen wurden 3 (7) t für 26 000 (56 000) Lire 
eingeführt.

Plast ische Massen und sonstige Kunststoffe.

Celluloid ist in einem Umfang von 146 t für 3,3 Mill. 
Lire 1937 und 210 t für 4,4 Mill. Lire 1938 eingeführt 
worden. An Caseinkunsthorn wurden 1938 (1937) 39 t für 
764 000 Lire (37 t für 769 000 Lire) an Phenolharzen 30 t

für 801 000 L ire (24 t  für 776 000 Lire) eingeführt. D ie 
B ezüge von Linoleum  sind  von 13 t für 101 000 L ire auf 
11 t für 86 000 Lire gesunken.

Photochemische Erzeugnisse.
Die A uslandsbezüge an P ho topap ieren  be trugen  1938 

185 t  für 6,8 Mill. L ire gegen 240 t für 5,9 Mill. L ire im 
V orjahr. D ie Bezüge von T ro ck en p la tten  w aren  m it 99 t 
fü r 1,1 Mill. L ire gegen 99 t für 0,8 Mill. L ire m engen
m äßig unverändert. A n Photofilm en w urden 68 t  für
7,5 Mill. L ire (67 t für 4,6 Mill. Lire), an K inofilm en 31 t 
für 4,7 Mill. L ire (34 t für 4,8 Mill. Lire) eingeführt. 
D eutschland w ar an der E infuhr von P ho topap ie ren  mit 
78%, an  Photofilm en m it 75% und von K inefilm en m it 
65% beteilig t.

Erdöl- und T eerp roduk te .

G estiegen  sind die Bezüge von Benzol, N aphthalin , 
Phenol und K resol, D agegen ist die E infuhr von P a 
raffin, Toluol, Xylol und Ceresin zurückgegangen. Im 
einzelnen w urden aus dem A usland bezogen:

1937 1938
t 1000 Lire t 1000 Lire

Rohe Teeröle, le ic h te ................  34 55 28 49
Rohe Teerölc, a n d e re ...................  11 091 6 287 7 035 4 146
Benzol, raff...................................... 241 395 464 829
Toluol, raff...................................... 38S 1 242 273 75t
Xylol, raff........................................  41 114 31 104
Benzol, rein ................................. 1 194 1 583 1 357 1 796
Toluol, rein ................................. 6 707 17 793 3 660 10 632
Xylol, r e i n ....................................  50 211 26 137
Naphthalin, roh ..........................  2 691 3 313 2 781 2 919
Naphthalin, raff...............................  — — 68 112
Phenol, roh ................................. 46 191 97 475
Phenol, rein ................................. 80 660 160 1 141
Kresol ..........................................  512 2 641 739 3 485
C eresm ..........................................  150 1 888 84 1 061
Paraffin .......................................  27 600 52 327 16 797 30 059
Vaseline .......................................  367 1 062 342 975
Vaseline, künstliche .................... 2 24 1 10

Kautschukwaren.
Eine E rhöhung w eisen  die Bezüge von  G aloschen, 

T reib riem en  und Schläuchen auf, w äh rend  die E infuhr 
von anderen  Schuhen um 19% zurückging. D ie E infuhr 
von B ereifungen w ar m engenm äßig u n v erän d ert. A n den 
Bezügen von B ereifungen w aren  G roßbritann ien  m it 66 
(64) t für 700 000 (702 000) Lire, D eu tsch land  mit 36 (14) t 
für 645 000 (238 000) L ire und F ran k re ich  m it 21 (9) t  für 
288 000 (117 000) L ire beteilig t.

1937 1938
t 1000 Lire t 1000 Lire

Galoschen .......................... Paar 4 819 49 26 295 160
Schuhe, auch mit Geweben verb.

Paar 85 814 422 69 277 407
Handschuhe...................................  7 878 4 486
Gummierte Gewebe . . . . . . .  192 5 216 66 2 194
Treibriemen ................................  86 2 609 93 2 418
Bereifungen...................................  180 1 721 180 2 506
Fäden ..........................................  3 129 3 129
Schläuche ...................................  26 582 30 663
Spielwaren ...................................  16 555 15 513
Kurzwaren ...................................  1 81 2 148
Sauger ..........................................  5 472 5 330
Blätter und Platten ...................  36 798 23 407
Mischungen, nicht vulk.................  74 7S7 1 998 13 901
A b fä lle ..........................................  4 284 3 178 9 199 6 075
Weichkautschukwaren, n. b. g. . 124 4 397 423 3 756
Röhren u. Cylinder aus Hartgummi 3 84 3 80
Hartgummiwaren, n, b. g..............  4 213 2 187
Guttapercha in Blättern u. Tafeln . 7 295 5 . 209
Guttaperchawaren, n. b. g. . . . 9 518 3 255

Sonstige chemische Erzeugnisse.
A n sonstigen  chem ischen E rzeugnissen  w urden  e in 

geführt:
1937 1938

t 1000 Lire t 1000 Lire
Dcgras ..........................................  129 410 31 112
Casein ...........................................  1 526 7 927 2 146 11 501
Albumin ....................................... 7 134 4 87
Kampfer .......................................  130 1 862 158 2 259
Fettsäuren ....................................  1 269 3 691 1 622 4 970
Glycerin, r o h ................................  784 6 625 11 87
Glycerin, raff..................................  153 1 549 41 399
Kerzen ..........................................  4 29 2 19
Waschseifen ................................  299 903 253 1 004
Gerbextrakte, flüssig ................  23 45 18 37
Gerbextrakte, t ro c k e n ................  333 705 2 219 4 174
Schuh- u. Lcderpulzmittel . . . .  105 1 518 122 1 653
Glühstrümpfe............. 100 Stück 206 119 108 49
Sprengkapseln .............................  31 4 517 1 323
Sprengstoffe, n. b. g.......................  290 6 066 9 385
Gefüllte Patronen ....................... 88 522 1 946 877
Zündschnüre f. Bergwerke . . . .  6 87 — —

(65454
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RUNDSCHAU DES DEVISENRECHTS.
V e rre ch n u n g sve rke h r m it  dem  P ro te k to ra t B öhm en und  M ä h re n .

Ueberweisungen nach dem Protektorat Böhmen und 
Mähren sind nach RE 141/39 vom 1. 12. ab nur nodi über 
das „Neue Warenkonto Nr. 10161" und über das „Neue 
Spezialkonto Nr. 10 162" möglich, ohne Rücksicht darauf, 
wann die der Zahlung zugrunde liegenden Verpflichtungen 
entstanden sind. Die sonstigen Verredmungskonten ein- 
sdiließlich derjenigen für den Verrechnungsverkehr zwischen 
den sudetendeutschen Gebieten und dem Protektorat sind 
mit Ablauf des 30. 11. geschlossen worden. Für die Um- 
redinung von Kronenverbindlidikeiten gilt ohne Rücksicht 
auf den Zeitpunkt der Entstehung der Verbindlichkeit der 
Kurs von 1 K = 10 Reichspfennige. Die Bestimmungen über 
das Kursausgleidisverfahren bei gewissen sudetendeütsdv- 
tsdiecho-slowakischen Sdiuldverhältnissen finden weiterhin 
Anwendung. (6624)

T ra n s itko s te n  im  V e rke h r m it  Ita lie n .

Gewinne, die deutschen oder italienischen Zwischenhänd
lern aus Transitgeschäften zustehen, können auf Grund einer 
Vereinbarung zwischen dem italienischen Deviseninstitut und 
der Deutschen Verrechnungskasse sowohl im Verrechnungs
wege über das allgemeine Lire- oder Reidismarkkonto als 
auch in freien Devisen bezahlt werden. Dies gilt in den Fäl
len, in denen die Waren tatsächlich durch Italien oder 
Deutschland durchlaufen, wie auch bei einfacher Vermittler
tätigkeit. Alle Spesen bei der Durchfuhr durch Italien oder 
Deutschland, wie z. B. Eisenbahnfrachten und Verladegebüh
ren, müssen dagegen ausschließlich im Verrechnungswege be
glichen werden. Kosten für Seefrachten, Eisenbahnfrachten, 
Transportversicherungen und Spesen beliebiger Art, die in 
dritten Ländern entstehen, sind auch, wenn diese Verrech
nungsabkommen mit Italien oder Deutschland besitzen, aus
schließlich in freien Devisen zu bezahlen. (6623)

HANDELSPOLITISCHE RUNDSCHAU.
I n l a n d .

Aus- und  E in fuhrverbo te  !n d en  e in g e g l ie d e r ten  
O s tg eb ie ten .

Mit Wirkung vom 20. 11, sind in den eingegliederten 
Ostgebieten folgende Vorschriften über Aus- und Ein
fuhrverbote in Kraft getreten:

1. G e s e tz  ü b e r  A u s-  u n d  E in fu h rv e rb o te  v o m  25. 3. 1939, 2. E r s te  
D u rc h fü h ru n g sv e ro rd n u n g  zu  d ie se m  G e s e tz  v o m  27. 3. 1939, 3. A n 
o rd n u n g  ü b e r  d a s  V e rb o t d e r  A u s- und  E in fu h r von  W a re n  vom  
27, 3. 1939 in  d e r  F assu n g  d e r  s p ä te r e n  A n o rd n u n g e n  ü b e r  ih re  A e n d e -  
ru n g  (vgl. au c h  S . 293). (6592)

A u s l a n d .
S c h w e i z .

Neufestsetzung der Monopol- und Ausgleichgebüh
ren. Durch Bundesratsbeschluß vom 21. 11 1939 sind die 
Monopol- und Ausgleichgebühren für nachstehende Er
zeugnisse neu festgesetzt worden;

P o s . 130— 131 d es  sc h w e iz e r is c h e n  Z o llta r ifs : E ssig  u nd  E ss ig 
s ä u re , A u sg le ic h g e b ü h r  0,20 F r .  je  S ä u re g ra d  u nd  dz  b r . P o s . 968 
(B alsam e, H a rz e  usw .): S p r ith a lt ig e  E rz e u g n is se , M o n o p o lg eb ü h r g e 
m äß N B. zu  P o s . 981, 1 u nd  2. P o s . 974 b : A c e ta ld e h y d  u nd  P a r -  
a ld ch y d , n ic h t v e rg ä l lt ,  A u sg le ic h g e b ü h r  20 F r .  je  d z  b r . ;  C h lo rä th y l 
in  A m p u llen , A u sg le ic h g e b ü h r  8  F r .  je  dz b r . ;  A m e is e n ä th e r  u n d  S a l
p e te rg e is t .  M o n o p o lg eb ü h r 667 F r .  je  dz b r . ;  s p r ith a ltig e  D e s in fe k 
tio n sm itte l  d ie s e r  P o s i tio n  u n te r lie g e n  d e r  M o n o p o lg eb ü h r gem äß  
N B. zu  P o s . 981, 1 u n d  2. P o s . 981 { P h a rm aze u tisch e  P r ä p a ra te  
usw .): 1. S p r ith a lt ig e  p h a rm a z e u tis c h e  E rz e u g n is se , d ie  n ic h t zu  T r in k 
zw e c k e n  d ie n e n  k ö n n e n : a) u n te r  20° A lk o h o lg e h a lt 50 F r . je  d z  b r .,
b) von  20 b is  und  m it 75° A lk o h o lg e h a lt  200 F r .  je  dz  b r .,  c) ü b e r  
75° A lk o h o lg e h a lt 300 F r . je  d z  b r .;  2. A lle  a n d e re n  a ls  d ie  v o r 
s te h e n d  g e n a n n te n  s p r ith a ltig e n  (E rzeugn isse , M o n o p o lg e b ü h re n  g e 
m äß N B. zu  P o s . 125— 129, II a— c. P o s . 982—983: S p r ith a lt ig e  P a r 
fü m e rien  u nd  k o s m e tis c h e  M itte l ,  d ie  n ic h t zu T rin k z w e c k e n  d ie n en  
k ö n n e n : M o n o p o lg eb ü h re n  in  F r .  je  dz b r .: a) u n te r  20° A lk o h o l
g e h a lt 50, b) v o n  20 b is  u nd  m it 75° A lk o h o lg e h a lt 200, c) ü b e r  75° 
A lk o h o lg e h a lt 300. E rz e u g n is se , d ie  zu  T r in k z w e c k e n  d ie n e n  k ö n 
nen , u n te r lie g e n  e in e r  M o n o p o lg eb ü h r gem äß  N B. zu  P o s . 125— 129, 
II a—c. P o s . 1048 b i (A n o rg an isch e  z u b e re i te te  H ilfss to ffe  usw .) s p r i t -  
h a l tig e  P ro d u k te  d ie s e r  P o s i tio n : A u sg le ic h g e b ü h r  10 F r .  je  dz b r . 
P o s . 1052: F r u c h tä th e r  m it e in em  A lk o h o lg e h a lt  b is  u nd  m it
10 V o lu m -% : M o n o p o lg eb ü h re n : S en d u n g en  v on  50 kg  b r . u nd  m ehr: 
5,35 F r ,  je  G rad  und  dz b r . ,  S en d u n g en  u n te r  50 kg  b r .:  6,65 F r .  je  
G rad  und  dz b r . P o s . 1082: K o llo d iu m w o lle , m it S p r it  a n g e fe u c h te t, 
M o n o p o lg eb ü h r 6 F r .  je  G rad  und  dz b r . P o s . 1112—1112 a : S p r i t -  
h a l tig e  K itte , d ie  w e n ig e r  a ls  6%  ih re s  G e w ic h ts  an  H arzen  o d e r  
a n d e re n  S u b s ta n z e n  e n th a lte n : M o n o p o lg eb ü h r von  6 F r . je  G rad  
und  dz b r . ;  so lc h e  m it e in em  G e h a lt an H arzen  o d e r  a n d e re n  S u b 
s ta n z e n  von  6% und  d a rü b e r , o h n e  R ü c k s ic h t au f d en  A lk o h o lg e h a lt: 
A u sg le ic h g eb ü h r  v o n  10 F r .  je  d z  b r . P o s . 1113 N B. 1: S p r ith a ll ig e  
F irn is s e , P o litu re n , L a c k e  a l le r  A r t  (au sgenom m en  Z a p o n la c k e  und 
Z a p o n lack v e rd ü n n u n g en ) , S ik k a t iv e  u . d g l., d ie  w e n ig e r  a ls  6% ih re s  
G ew ich ts  an  H arzen  o d e r  a n d e re n  S u b s ta n z e n  e n th a lte n : M o n o p o l
g eb ü h r v on  6 F r .  j e . G rad  und dz b r . ;  so lch e  m it e in e m  G e h a lt  an  
H arzen  o d e r  a n d e re n  S u b s ta n z e n  v o n  6% u nd  d a rü b e r , o h n e  R ü c k 
s ic h t au f d e n  A lk o h o lg e h a lt: A u sg le ic h g c b ü h r  von  10 F r .  je  dz b r .

Den neuen Sätzen unterliegen alle alkoholmonopol
pflichtigen Waren, die nach dem 20. 11. 1939 zur Ein
fuhrverzollung angemeldet werden. (6605)

R u m ä n i e n .
Neue Durchschnittswerte. Mit Wirkung vom 23. 11. 

1939 ist der Durchschnittswert zur Berechnung der Ein
fuhrabgaben für Lykopodium in Pulverform (aus Pos. 
1732 des rumänischen Zolltarifs) auf 3500 Lei je 
100 kg festgesetzt worden. Ferner sind am 16. 11. 1939

folgende Durchschnittswerte zur Berechnung der Aus-
fuhrabga'oen in Kraft getreten:

D u rc h s c h n it ts w e r t 
P o s . W a re n b e z e ic h n u n g  in  L ei je  100 kg

1008 M in e ra lö l, ro h  ..........................................................................200
1010 B en z in , je d e r  D ich te :

a) ro h , r e k t if iz ie r t  o d e r  ra f f in ie r t:
M itte lb e n z in  . .......................................................................560
L e ic h tb e n z in  ..................................................................  580
B en z in  fü r  F l u g z e u g e ...................... ....  ...................... 950

1011 L e u c h tp e tro le u m , d e s t i l l ie r t  u nd  ra f f in ie r t ,
je d e r  D i c h t e ............................................................................... 365

W h ite  s p i r i t ....................................................................................450
1016 M in e ra lö le  je d e r  D ich te , V isc o s itä t, je d es  Z ü n d -

u nd  F l a m m p u n k t e s ...................... .......................................530
(6621)

Liste der Einfuhrfirmen. Eine am 1. 11, 1939 er
lassene Verordnung des Wirtschaftsministers bestimmt, 
daß sämtliche Einfuhrfirmen, die Anträge auf Waren
einfuhren oder auf Zahlungsüberweisungen in das Aus
land stellen wollen, in einer besonderen Liste eingetragen 
sein müssen. (6615)

B u l g a r i e n .
Statistische Gebühr für Schwefel. Laut „Drschawen 

Westnik“ vom 21, 11, 1939 ist die statistische Gebühr für 
Schwefel in Pulverform auf 40 Lewa je t Rohgewicht 
festgesetzt worden.' (6478)

J u g o s l a w i e n .
Abfertigung deutscher Waren ohne U rsprungszeugnisse.

Aus Deutschland bei den einheimischen Zollämtern be
reits eingetroffene Warensendungen können, wie die 
Agramer Handelskammer bekanntgibt, auch dann ab
gefertigt werden, wenn die dazu gehörigen Ursprungs
zeugnisse noch nicht vorliegen. Die Importeure müssen 
sich nur verpflichten, die Papiere nachträglich vor
zulegen. (6623)

G r i e c h e n l a n d .
Erleichterte Glycerineinfuhr. Wie aus Athen gemel

det wird, hat der Oberste Versorgungsrat den Wirt
schaftsminister ermächtigt, die Einfuhr von Glycerin zu. 
erleichtern, um genügende Vorräte zu schaffen und die 
Preise wieder auf ein normales Maß herabzusetzen 
(„NfA“), (6481)

Einfuhrvorschriften für Gerbstoffe. Der Wirtschafts
minister hat die Einfuhr der unter Position 175 des grie
chischen Zolltarifs fallenden Gerbstoffe (ausgenommen 
Fichtenrinde) unter folgenden Bedingungen freigegeben: 
Die Einfuhr darf den Wert von 5 Mill. Dr. nicht über
steigen; sie darf nur durch Betriebe erfolgen, -die diese 
Waren als Rohstoff benötigen, und zwar darf die ein
geführte Menge nur im eigenen Betrieb verarbeitet wer
den. Es ist ausdrücklich verboten, die Einfuhrgenehmi
gung an eine andere Firma abzutreten oder die ein
geführte Ware weiterzuverkaufen. Die Verteilung des 
Gesamtkontingents erfolgt durch die Industriellenvereini
gung. Die Einfuhr darf aus beliebigen Ländern erfolgen.

(6616)



8. Dezember 1939 DIE CH EM ISCH E IN DUSTRIE N r. 4.9 — 1005

P o r t u g a l .
Konsulariakturcn. Nach einer Mitteilung der Deut

schen 'Bank sind die portugiesischen Konsuln berechtigt, 
ohne vorherige Anfrage beim Außenministerium Konsu
latsfakturen zu beglaubigen, die nach Ablauf der vor
gesehenen 30 Tage nach Abgang der Waren eingereicht 
-werden. Die Kosten für die Beglaubigung der Faktura 
betragen 25 Esc, bei Einreichung innerhalb der ersten 
30 Tage nach Abgang der Waren und 75 Esc. nach Ab
lauf dieser Frist. (6618)

V e r .  S t .  v . N o r d a m e r i k a .
Zollabfertigung von Waren aus dem ehemals pol

nischen Gebiet. Wie die Deutsche Bank mitteilt, sollen 
polnische Waren durch die Zollverwaltung künftig als 
deutsche bzw. russische Waren abgefertigt werden, so 
daß z, B. die Waren aus dem von Deutschland besetzten 
Gebiet auch mit Ausgleichszöllen belegt werden können.

(G595)
N i c a r a g u a .

Erhöhung der Einfuhrzölle, Durch Verordnung vom 
12. 8. d, J, ist der Wechselkurs des Cordoba von 2 ; 1 
auf 4 :1  je Goldcordoba erhöht worden. Praktisch ist 
damit eine Verdoppelung der Zollbelastung eingetreten, 
da die Zölle und sonstigen Abgaben in Goldcord, fest
gesetzt sind, (6003)

Visierung von Fakturen. Wie die Deutsche Bank mit
teilt, muß vor dem Visieren von Fakturen für Sendungen 
nach Nicaragua der Auftrag wieder vorher autorisiert 
sein. Dementsprechend werden nur solche Verschif
fungsdokumente beglaubigt, mit denen ein Duplikat des 
Auftrags vorgelegt wird, das den Stempel und die Unter
schrift des Contralor del Cambio oder seines Bevoll
mächtigten trägt. Der Zeitraum, innerhalb dessen der so 
autorisierte Auftrag ausgeführt werden muß, wird zu
sammen mit dem Autorisierungsvermerk festgesetzt. (GG02)

Zahlung von Konsulatsgebühren, Wie berichtet wird, 
sind die bisher in Hamburg zu zahlenden Konsulats
gebühren von 5 %  bis auf weiteres in Nicaragua zahlbar.

(GG01)
V e n e z u e l a .

Handelsvertrag mit den Vereinigten Staaten. In dem
am 16. 12. d. J. in Kraft tretenden neuen Handelsvertrag 
(vgl. S. 988) hat Venezuela den Vereinigten Staaten u. a. 
folgende Zollzugeständnisse gewährt:

A u to n o m e r V e rtra g s -
T a rifn u m m er W a re n b eze ich n u n g  Z o ll zo ll

B o lív a r  je  kg
357—358 D P h a rm a z e u tisc h e  S p e z ia li tä te n  u. a.

p h a rm a z e u tis c h e  E r z e u g n i s s e .................... 2,00 1,95
367—B T o ile t tc s c ife n  ..................................................5,0 4,0
370 L a c k e  ...................................................................  1,20 0,80
371—B L a ck fa rb e n  . ...................................................... 1,50 1,20
382—C P u tz -  und  R e i n i g u n g s m i t t e l ...................  1,20 0,60

(6600)
B e l g i s c h  K o n g o .

Neue Ausfuhrzölle, Mit Wirkung vom 1. 11. 1939 
sind die Zollschätzungswerte, die als Grundlage bei der 
Erhebung des Ausfuhrwertzolls dienen, für nachstehende 
Waren neu festgesetzt worden:

Z in k e rz e  22 F r .  je  100 kg , M an g an e rz e  6 F r . io 100 kg , B le i
erze  48 F r .  je  100 kg , U ra n e rz e  1670 F r . je  100 kg , T a n ta l-N io b -E rz e  
3523 F r . je  100 kg , P la n ta g e n -K a u ts c h u k  8,70 F r . je  kg , E in g e b o re n e n 
k au tsc h u k  4,90 ie  kg , G e ran iu m ö l 161 F r . je kg , S ilb e r  30 F r . je  100 g, 
P a llad iu m  164 F r . je  10 g, P la t in  209 je  10 g, P la n ta g e n p a lm ö l 137 F r . 
je 100 kg , E in g eb o re n e n p a lm ö l 97 F r . je  100 kg . (6579)

T ü r k e i .

Handelsabkommen mit Rumänien. Im Rahmen des 
neuen Handelsabkommens (vgl, S. 988) wird die Türkei 
nach Rumänien u. a. Valoneenextrakte und Tragantgummi 
liefern, während die Türkei aus Rumänien u. a. Cellu
lose und chemische Erzeugnisse (Jahreskontingent 
400 000 £T.) beziehen wird. Rumänien gewährt für 
Valex-Extrakt (aus Pos. 385 des rumänischen Zolltarifs) 
einen ermäßigten Zoll von 200 Lei je 100 kg. Das neue 
Abkommen ist am 21. 11, 1939 in Kraft getreten. (GG19)

I r a n .
Kontingentsliste für das Wirtschaftsjahr 1939/40, Die

iranische Regierung hat für das Wirtschaftsjahr 1939/40

(vom 23. 6. 1939 bis 22. 6. 1940) u. a. die folgenden Kon
tingente festgesetzt:

K o n tin g e n t
W a re n b eze ich n u n g  in  1000 R ia l

J a g d p u lv e r , M u n ition  fü r J a g d g e w e h re , Z ü n d h ü tch en  fü r J a g d 
p a tro n e n , D ynam it, S p ren g zü n d e r , L u n ten , S p re n g k a p se ln
fü r  B erg - und  S tra ß e n b a u , f e rn e r  J a g d g e w e h r e ...................... 300

A rz n e im itte l: G ew ö h n lic h e  A rz n e im itte l, m ed iz in isch e  S p e 
z ia li tä te n , V e rb a n d k ä s te n  m it A u sn a h m e von  h y d ro p h ile r 
W a tte ; A e th e r  und  S c h w e fe lä th e r  so w ie  G lu co se  fü r  m ed i
z in isch e  Z w eck e ; ch em isch  re in e  S ch w efe l- und  S a lp e te r-
sä u re  fü r L a b o ra to r ie n  und m ed iz in isch e  Z w eck e  . . . .  18 000

G u m m ib ere ifu n g en  fü r K r a f t f a h r z e u g e ................................................  40 000
S y n th e tisch e  F a rb e n  m it A u sn ah m e d es sy n th e tis c h e n  Ind igos 

(E in fu h r g e s ta t te t  gem äß  den  S o n d erb es tim m u n g en  fü r 
F a rb s to ffe ); F a rb e n  fü r d ie  H ers te llu n g  v on  E m ail au f
M eta lle n  ......................................................................................................... 8 000

O ellack e  und  O e lfa rb e n , n ic h t sp r ith a ltig , L a ck fa rb en , A u to 
m o b illa ck e , G lan z lack  fü r  d ie  L e d e r in d u s tr ie , Z inkw eiß , 
B le im en n ig e , Z in n o b er, R uß, S ik k a tiv e , K o p alö l, M astix
und  B im sste in  ............................................................................................ 2 000

H arze  u n d  E rd p c ch , E te rn it , T e e rp a p p e , S p ez ia lle im  usw . . . 1 000
S te a r in -  und P a r a f f i n k e r z e n ......................................................................  50
C o ch en ille , A z u rb la u  (K ob alto x y d ), n a tü r lic h e  F a rb s to ffe  m it

A u sn ah m e von  n a tü r lic h e m  I n d i g o ................................................  1 500
J e e r  ..........................................................................................................................  2 500
K au tsch u k  und  G u tta p e rc h a , ro h  o d e r  v e r a r b e i te t ,  V o llgum m i

re ifen  fü r A u to m o b ile  und K ra f td ro sc h k e n , G u m m ib e re i
fungen  fü r M o to rrä d e r  und  F a h r rä d e r , L e im  zu r A u s 
b esse ru n g  von  G u m m ib ere ifu n g en , K au tsch u k  fü r  A u to -
m o b ilsch c ib en , L ino leum , G u m m i a b s ä t z e ...................................  1 000

Z ü n d h ö lze r ........................................................................................................  l  000
G um m ischuhe ....................................................................................................  1 000
T o i le t te a r t ik e l ,  P a r fü m e rie n , m it A u sn a h m e  v o n  K ö ln isch  

W a sse r , H a a rw a sc h m itte l, L o tio n en , N ag e llack , R a s ie rse ife ; 
f e rn e r  R a s ie ra p p a ra te , H aa rsch n e id em a sc h in en , K äm m e,
Z a h n b ü rs te n  u . ä . A r t i k e l .................................................................  3 000

Ind igo , sy n th e tis c h  .......................................................................................  10 000
Ind igo , n a tü r lic h  ...........................................................................................  50
S ch u h p u tz m itte l, P a rk e t t-  u nd  L in o leu m p fleg em itte l . . . .  500
C hem isch e  E rz e u g n isse , m it A u sn a h m e d e r  in d e r  L is te  d e r  

e in fu h rv e rb o ie n e n  W a re n  g e n a n n ten ; E ssen zen  z u r  H e r
s te llu n g  von  S eifen , a lle  an d e re n  k ü n s tlic h e n  E ssen zen  
m it in d u s tr ie llem  V erw en d u n g szw eck , F ru c h te sse n z e n  m it 
A u sn ah m e so lc h e r  z u r  H e rs te llu n g  a lk o h o lis c h e r  G e trä n k e ; 
g e re in ig te r  S ch w efe l und S a lp e te rs ä u re  fü r G rav ü ren  . . .  15 000

Die Einfuhr folgender Erzeugnisse ist verboten: 
K rieg sm u n itio n  a l le r  A r t ,  F e u e rw e rk s k ö rp e r , M u nition  fü r  G e 

sch ü tze  und  G ew e h re , G ra n a te n , R ev o lv e r , P is to le n  u. a. F e u e r 
w affen , S p r it  a l le r  A r t ,  S ch w efe l- und  S a lp e te rsä u re , m it A u sn ah m e 
d e r  u n te r  d en  K o n tin g e n ten  g en a n n ten  A r te n , T in k tu re n  u nd  flüssige 
E x tra k te ,  F ru c h tsa lz e , h y d ro p h ile  W a tte , M ed iz in a lse ifen , H en n a , 
In d ig o b lä tte r , K ra p p ro t, S p r itla c k e , B le iw e iß , sy n th e tis c h e  F a rb e n , 
d e re n  E in fu h r nach  dem  F a rb s to ff-R eg lem en t v e rb o te n  is t, K erzen , 
W ach ss tö ck e , Z ü n d k e rzen , W a sch se ife , T o ile t te se ife , au ß e r  R as ie r-  
se ife  und R a s ie rc rem e , a lle  K a u tsc h u k a r t ik e l , m it A u sn ah m e d e r 
u n te r  den  K o n tin g e n te n  g e n a n n ten , a lle  A rte n  von  G a lo sch en  o d e r 
L e in w an d sch u h en  m it G um m isoh len , K ö ln isch  W a sse r , k ü n s tlich e  
E ssen zen  zu r H ers te llu n g  a lk o h o lisch e r G e trä n k e , A lau n , R o h an tim o n  
und  R o h sch w efe l, E ise n o x y d , S a lp e te r  und  S te in k o h le n . (6552)

N i e d e r l ä n d i s c h  I n d i e n .
Einfuhrkontingente. Für die 12 Monate vom 3. 10, 

1939 bis zum 2. 10. 1940 sind die Einfuhrkontingente für 
Decken für Automobile und Krafträder (Stat. Pos. 959 
und 961) auf 2138,8 t und für Schläuche für Automobile 
und Krafträder (Stat. Pos. 960 und 962) auf 231,9 t fest
gesetzt worden. Die Lizenzgebühren betragen für diese 
Decken und Schläuche 0,43 bzw. 0,45 hfl. je 100 kg br. 
oder Teile davon. (6529)

WIRTSCHAFTLICHE NACHRICHTEN

I n l a n d .
A bgabe von B arb itu rsäu reabköm m lingen .

Im „Reichsgesetzblatt" Teil I Nr. 236 vom 28. 11. 
wird eine am 1. 4. 1940 in Kraft tretende Polizeiverord
nung des Reichsinnenministers vom 25, 11. 1939 über 
Barbitursäureabkömmlinge bekanntgegeben,

Barbitursäureabkömmlinge, ihre Salze und Molekül
verbindungen sowie die Zubereitungen dieser Stoffe dür
fen in den Apotheken nur auf Rezept abgegeben werden. 
Auf ein Rezept über Diäthylbarbitursäure, Diallylbarbi- 
tursäure, Dibrompropyldiäthylbarbitursäure, Dipropyl- 
barbitursäure, Phenyläthylbarbitursäure, die Salze odei 
Zubereitungen dieser Stoffe ist eine wiederholte Abgabe 
unzulässig. Die wiederholte Abgabe ist bei den übrigen 
Barbitursäureabkömmlingen, ihren Salzen usw, innerhalb 
von sechs Monaten zulässig, sofern das Rezept nicht 
einen entgegenstehenden Vermerk trä rft.

Bei Arzneifertigwaren, die Barbitursäureabkömm
linge enthalten, ist dies auf den Packungen und in den
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G ebrauchsanw eisungen , W erbesch riften  und A nkündigun
gen k en n tlich  zu m achen. D ie K enntlichm achung h a t 
durch  die A ngaben  . .  b a rb itu rsäu re "  oder „A cidum  
. . . .  b a rb itu ricum " zu erfolgen, w obei die für den  b e 
tre ffenden  Stoff in F rage  kom m enden  chem ischen G rup 
pen  sinngem äß einzusetzen  sind (z. B. D iä th y lb a rb itu r- 
säu re  oder A cidum  d iä thy lbarb itu ricum ). A bkürzungen  
sind unzulässig. Salze und sonstige V erb indungen  der 
B arb itu rsäureabköm m linge sind en tsp rech en d  k en n tlich  
zu m achen (z. B. d iä th y lb a rb itu rsau res  N atrium  oder 
N atrium  d iä thy lbarb itu ricum ; V erbindung von D iäthy l- 
b a rb itu rsäu re  m it D im ethy lam ino-pheny ld im ethy lpvra- 
zolon). , (6591)

S ch u tz im p fu n g  g e g e n  Maul- u n d  K la u e n se u c h e  
Im S u d e te n g a u .

Im „Verordnungsblatt für den Reichsgau Sudeten
land“ Nr. 28 vom 30. 11. ist eine viehseuchenpolizeiliche 
Anordnung über die aktive Schutzimpfung gegen Maul
und Klauenseuche in Sperrbezirken vom 10. 11. ver
öffentlicht. Danach sind in Maul- und Klauenseuche- 
Sperrbezirken die Klauentiere der unverseuchten Ge
höfte nach Anweisung und unter Leitung des beamteten 
Tierarztes mit Vaccine der staatlichen Forschungsanstal
ten Insel Riems schutzzuimpfen. Die Impfung kann auf 
Rinder und Schafe beschränkt werden. Maul- und 
Klauenseuche-Hochimmun- oder Rekonvaleszentenserum 
dürfen an Stelle der Vaccine nur dann verwendet wer
den, wenn Vaccine nicht zu beschaffen ist. Die Kosten 
der Impfung werden aus öffentlichen Mitteln bestritten. 
$ I (6590)
S p re n g s to f fv e ro rd n u n g e n  Im S u d e te n g a u .

Im „Verordnungsblatt für den Reichsgau Sudeten
land" Nr. 27 vom 27. 11, sind folgende Verordnungen 
veröffentlicht:

1. P o liz e iv e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  G en ehm igung  z u r  H e rs te l lu n g , zum  
V e r tr ie b  und  zum  B e s itz  von  S p re n g s to ffe n , 2, E r lä u te ru n g  d az u ,
3. P o liz e iv e ro rd n u n g  ü b e r  d en  V e rk e h r  m it S p ren g s to ffen , 4. P o liz e i
v e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  E rr ic h tu n g , d ie  E in r ic h tu n g  und  d en  B e tr ie b  von  
S p re n g s to ff la g e rn , 5. A u sfü h ru n g sb es tim m u n g e n  zu  4. (6575)

V erw altung  d e r  Monopole im b e s e tz te n  p o ln isch en  
G ebiet.

Auf Grund einer Verordnung des Generalgouverneurs 
für die besetzten polnischen Gebiete vom 1. 11. 1939 
wird zur Verwaltung der ehemaligen polnischen Staats
monopole für Tabak, Zündhölzer, Spiritus, Salz usw. 
eine „Generaldirektion der Monopole im Generalgou
vernement" errichtet, die der Abteilung Finanzen im 
Amte des Generalgouverneurs untersteht. (6614)

A u s l a n d .
W elterzeugung  von L e b e r t ra n .

Aus Kreisen der englischen Lebertranindustrie ist 
die Welterzeugung von Lebertran aller Arten auf 35 000 t 
geschätzt worden, von denen 16 000 t auf Großbritan
nien, je 8000 t auf Norwegen und Deutschland, 2000 t 
auf Island und 1000 t auf Neufundland entfallen sollen.

(6560)
F r a n k r e ich .

Ein unterirdisches Hospital. Laut Meldung der Mos
kauer „Iswestija" ist in Dijon in Frankreich das erste 
unterirdische Hospital errichtet worden. (6431)
B e l g i e n .

Erzeugung von Ammonsullat. Wie bekannt wird, er
reichte die belgische Ammonsulfaterzeugung im letzten 
Jahr nur 266 100 t gegen 297 200 t im Jahre 1937. Von 
der Produktion 1938 entfallen 195 300 t auf synthetisches 
Ammonsulfat. Der Rückgang der Erzeugung ist eine 
Folge des gesunkenen Exports; der Inlandsverbrauch 
war dagegen bedeutend stärker als 1937. (6578)

D S n e m a r k .
Treibstoffprojekt. Von dänischen Sachverständigen 

ist, wie aus Kopenhagen gemeldet wird, die Errichtung 
von Kokereibetrieben vorgeschlagen worden, die deut
sche Kohle als Rohstoff verwenden sollen. Bisher hat 
Dänemark jährlich 1,7 Mill t Koks und Anthrazit ein
geführt. Nach dem Vorschlag sollen die bisher ein
geführten Koksmengen in neu zu errichtenden dänischen

Anlagen hergestellt und hierbei als Nebenprodukt — 
bei einer Verarbeitung von 1 Mill. t Kohle jährlich —
20 000 t Rohbenzol, 100 000 t Teer und 120 Mill. Kubik
meter Gas gewonnen werden. Der Koks soll durch Hy
drierung in Benzin übergeführt werden, wobei man mit 
einer Erzeugung von 85 000 t rechnet. — Sofern nicht in 
der Meldung ein Druckfehler unterlaufen ist, können 
allerdings derartige Teerausbeuten, wie sie hier in Aus
sicht genommen sind, in der Praxis nicht erzielt werden.

(6522)
Spirituserzeugung, Im Jahre 1938 betrug die Sprit

erzeugung der dänischen Monopolgesellschaft, De 
Danskc Spritfabriker A. S., 95 700 hl (als 100%ig be
rechnet) gegen 103 700 hl im Vorjahr. An Trinkbrannt
wein wurden 1938 (1937) 11 208 (10 967) hl, als Ver
schnittbranntwein 5717 (5915) hl, als Industriesprit 22 407 
(22 325) hl und als vergällter Sprit 59 634 (59 436) hl ab
gesetzt. Die wichtigsten Abnehmer für Industriesprit 
sind die Essig-, Arzneimittel-, Lack-, Sprengstoff- und 
chemisch-technischen Fabriken. Außer in Haushaltungen 
findet vergällter Sprit als Frostschutzmittel, ferner in 
der Holz-, chemisch-technischen, Farben- und Lack- 
industrie usw. Verwendung. Vergällt wurden 1938 ins
gesamt 6029 (i. V. 6089) t Sprit, davon 4629 (4705) t mit 
gewöhnlichen Vergällungsmitteln, 638 (611) t mit Essig, 
223 (224) t mit Terpentinöl und 539 (549) t mit anderen 
Stoffen. (6367)

S c h w e d e n .
Verwertung der Apatitvorkommen. Die mit Staats

mitteln unterstützten Versuche zur Gewinnung von Roh
phosphat aus dem nordschwedischen Apatit sollen zu 
vielyersprechenden Ergebnissen geführt haben. Das Pro
dukt soll hochwertig sein, so daß jetzt aus diesem Pro
dukt in Norrbotten gebrauchsfertige Düngemittel her
gestellt werden sollen. Eine Anlage zur Gewinnung von 
Rohphosphat befindet sich bereits in Malmberget im 
Bau. (6540)

Spirituserzeugung. In dem am 30. 9. 1939 abgelau
fenen Betriebsjahr ist die schwedische Erzeugung von 
Spiritus erneut auf 968 000 hl (als 50%ig berechnet) 
gegen 903 000 hl im Vorjahr gestiegen. Davon wurden 
584 000 (i. V. 557 000) hl in Sulfitspritfabriken, 45 000 
(44 000) hl in Hefefabriken und 339 000 (302 000) hl in 
landwirtschaftlichen Brennereien gewonnen. (6422)

U n g a r n .
Einkaufsorganisation für Gerbstoffe. Nach einer Mel

dung des „Pester Lloyd" befaßt sich der Landesverband 
ungarischer Lederindustriellen mit dem Plan, eine ge
meinsame Einkaufsorganisation für Gerbstoffe zu schaffen.

(6620)
Neue Anlagen und Betriebserweiterungen. Nach Mit

teilungen des Jahresberichtes des Landesvereins Unga
rischer chemischer Industriellen für 1938 befinden sich 
bei Gdnt eine Aluminiumerz verarbeitende staatliche An
lage und Aluminiumfabrik die Ungarischen Allgemeinen 
Kohlen-Bergwerks A.-G. im Bau. In Pet wird eine Erd
ölcrackanlage eingerichtet. Die Hungaria Kunstdünger
fabrik hat sich auf die Erzeugung von Wasserstoffsuper
oxyd, verdichtetem Schwefeldioxyd und flüssigem Chlor 
eingerichtet. Die Peter Stickstoff-Fabrik hat die Erzeu
gung von Trichloräthylen aufgenommen. (6433)

Erwerb eines Antimonbergwerkes durch den Staat, 
Wie der „Pester Lloyd" schreibt, hat der Fiskus die 
Antimonbergwerke von Csucsom, die sich im Besitz der 
Antimon Berg- und Hütten-A.-G. Besztercebanya befan
den, erworben. Der bereits erlegte Kaufpreis beträgt 
630 000 P. Einstweilen wird der Staat nur Erschließungs
arbeiten vornehmen, die bisher vernachlässigt wurden, 
Das Produktionsprogramm ■ ist noch unbekannt, man 
nimmt aber an, daß es sich um ansehnliche Mengen 
handeln wird. (6576)

L e t t l a n d .
Das Kraftwerk bei Keggum. Ein zweiter Turbogene

rator wurde im Düna-Kraftwerk Keggum in Betrieb ge
nommen. Die industriellen Unternehmungen von Riga 
und Umgebung können jetzt täglich 250 000 kWh elek
trische Energie vom Kraftwerk erhalten. (6472)
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F i n n l a n d .
Die Arbeiten im Nickelvorkommen von Petsamo,

Nach dem derzeitigen Stande der Arbeiten in den Gra
ben, Schmelz- und Kraftanlagen bei dem Nickelvorkom
men von Petsamo (S. 418) wurde, wie in einem vor Aus
bruch des russisch-finnischen Konflikts veröffentlichten 
Bericht gemeldet wurde, damit gerechnet, daß die In
betriebnahme im Herbst 1940 erfolgen könne. Die An
lagen befinden sich in der jetzigen Kampfzone. (C474) 

S o w j e t  - U n io n .
Erzeugung chemischer Artikel iür den Massenver

brauch, Laut Meldung der Moskauer „Industrija" haben 
die Unternehmungen der chemischen Industrie in diesem 
Jahr die Erzeugung von Gegenständen für den Massen
verbrauch bedeutend erhöht. Insbesondere die der 
Hauptverwaltung für Schwerchemikalien (Glawchim- 
prom) unterstellten Betriebe haben auf diesem Gebiet 
große Erfolge erzielt und den Plan des 3. Quartals zu 
145% erfüllt. Die Fabrik „Woikow" in Moskau hat mit 
Erfolg die Auswertung von Abfällen der Kupfervitriol
erzeugung aufgenommen. Auch die Dorogomilowski che
mische Fabrik der Hauptverwaltung der Teerfarben
industrie (Glawanilprom) hat zufriedenstellend gearbeitet 
und den Quartalsplan zu 116% erfüllt, während die der 
Hauptverwaltung Glawresina angeschlossenen Kaut
schukwarenfabriken den Quartalsplan zu 134,9% er
füllten. (6425)

Neuer Austauschstoff Iür Leder, Laut Mitteilung der 
Zeitung „Ljogkaia Industrija" ist im Laboratorium des 
Kombinats für Kunstsohlen in Iwanowo ein neuer Aus
tauschstoff für Leder aus Polyvinylchloridharzen aus
gearbeitet worden. Der neue Stoff soll mit Erfolg in der 
Leder- und Galanteriewarenindustrie sowie für Riemen- 
und Sattlerwaren verwandt werden. Bis Ende November 
wurden 400 Platten des neuen Austauschstoffes her
gestellt, die sich durch große Festigkeit und Elastizität 
auszeichnen sollen. (6594)

Gewinnung von Pfefferminzöl. Nach einem amerika
nischen Bericht sind in der Sowjet-Union im Jahre 1937 
auf einer Anbaufläche von rd. 10 000 ha etwa 100 000 kg 
Pfefferminzöl gewonnen worden. 80% der Anbaufläche 
befinden sich in der Ukraine. Von einem Hektar Land 
seien 0.6-—1.2 t Pfefferminzblätter gewonnen worden, 
deren Oelgehalt zwischen 1,5 und 2,35% lagen. Eine 
durchschnittlich gute Ernte liefere 20—35 kg Oel je ha. 
Teile dei Erzeugung würden auch im Ausland abgesetzt, 
so weise die amerikanische Statistik für das 1. Halbjahr
1939 eine Einfuhr von 29 400 lbs. russischem Pfeffer
minzöl nach. (6577)

Heuschreckenbekämpfung mit Hilfe von Flugzeugen. 
Im Laufe dieses Jahres sind mit Hilfe von Flug
zeugen 'Bekämpfungsmaßnahmen gegen die asiatische 
Heuschrecke durchgeführt worden, und zwar auf einer 
Gesamtfläche von 500 000 ha. D ie  hauptsächlichsten 
Aktionsgebiete waren Turkmenien und Usbekistan. (6593)

Bekämpfung des Schiffswurms. Wie die Moskauer 
Zeitung „Iswestija" schreibt, werden der Handelsflotte 
jährlich große Verluste durch den Wurm Teredo navalis 
zugefügt. Dieser Wurm soll die Holzböden der Schiffe 
während einer Saison zerstören, während in den Häfen 
die Holzpfähle in 2 bis 3 Jahren außer Betrieb gesetzt 
werden. Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter des Instituts 
für Fischwirtschaft und Ozeanographie am Stillen Ozean 
hat ein Verfahren zur Bekämpfung dieses Schädlings 
vorgeschlagen, das in der Durchtränkung der im Wasser 
befindlichen Holzteile mit einem besonderen Mittel be
steht. Die angestellten Versuche sollen zur Zufriedenheit 
ausgefallen sein. Nähere Angaben über die Art des zur 
Anwendung gelangenden Mittels sind in der vorliegen
den Notiz der „Iswestija“ nicht vorhanden, (6360)

Malariabekämpiung. Vor sieben Jahren war der 
Rayon von Buchara in Usbekistan noch ein bedeutender 
Malariaherd. Es befanden sich dort rund 2000 ha 
Sümpfe, die der Malariamücke als Brutstätte dienten. 
Wie die Zeitung „Iswestija" schreibt, wurden in den 
letzten Jahren zur Malariabekämpfung im Rayon von 
Buchara 11 Mill. Rbl, aufgewendet, die Sümpfe wurden 
trocken gelegt, und eine systematische Heilung der Ma
lariakranken wurde in die Wege geleitet. In den letzten

drei Jahren sei kein epidemisches Auftreten der Malaria 
in der dortigen Gegend mehr festgestellt worden.

Des weiteren hat die tadschikische Verwaltung der 
zivilen Luftflotte im Sommer eine Bekämpfungsaktion 
gegen die Malariamücke durchgeführt. Insgesamt wur
den 91 000 ha Sumpfgelände desinfiziert. (5952)

Projektierter Autozug für geologische Untersuchungs
arbeiten. Das Projektierungsbüro für geologische M a
schinen hat die Ausarbeitung des Projekts eines Auto
zuges für geologische Schürfungsarbeiten beendet. In 
den einzelnen W agen sind verschiedene Laboratorien, 
eine Elektrostation, eine mechanische W erkstätte u. dgl. 
untergebracht. Dieser Zug kann als Anhänger von Last
automobilen oder Traktoren mit einer Stundengeschwin
digkeit von 8 bis 20 km oder auf Eisenbahnschienen be
fördert werden, indem man die Ballonreifen durch Spur
kranzräder leichten Typs ersetzt. Die Einrichtung des 
Zuges ist für eine Schürfungsgruppe von 60 bis 70 Per
sonen berechnet. Die Elektrostation ist imstande, die 
Bohrgeräte auf eine Entfernung von 500 m mit Strom zu 
versorgen. Das Gewicht jedes Wagens beträgt in voller 
Ausrüstung 5—6 t. (6430)

B u l g a r i e n .
Normen für die Glasindustrie. Auf Grund eines Be

schlusses des Industrierats gelten alle Betriebe, die sich 
mit der Glaserzeugung befassen, als Industrieunterneh
men im Sinne des Industriegesetzes. Solche Firmen 
müssen daher z. B. Qualitätsvorschriften, die vom Staate 
erlassen wurden oder noch erlassen werden, genauestens 
beachten. (6477)

J u g o s l a w i e n .
La Dalmatienne, Wie aus Agram gemeldet wird, ist 

der Stammsitz der Gesellschaft von Paris nach Belgrad 
verlegt worden (vgl. S. 943). Die Betriebsverwaltung des 
Unternehmens wird dagegen in Siebenik verbleiben. Die 
Gesellschaft begründet ihre Maßnahme mit der Aende- 
rung der internationalen Lage; sie wolle jetzt von Jugo
slawien aus sowohl Import- als auch Exportgeschäfte 
tätigen. (639S)

I t a l i e n.
Neues Holzhydrolyseverfahren. In einem neuen in 

Italien ausgearbeiteten Hydrolyseverfahren werden laut 
„Industrial and Engineering Chemistry" neben Kohle
hydraten und Lignin Essigsäure, Ameisensäure, Metha
nol, Aceton und Furfurol als flüchtige Bestandteile ge
wonnen. Das Verfahren könne variiert werden, je nach
dem, ob eine höhere Ausbeute an Zucker oder flüch
tigen Bestandteilen erzielt werden soll. (6585)

Gewinnung von Butylalkohol und Aceton. Wie „In
dustrial and Engineering Chemistry" berichtet, ist die 
Eignung von Helianthus tuberosus, einer wenig Arbeits
aufwand erfordernden Pflanze, zur Gewinnung von 
Butylalkohol und Aceton in italienischen Laboratorien 
mit gutem Erfolg erprobt worden. (6584)

Ausbau von Kautschukpflanzen. Die im Jahre 1938 
vom Institut für den industriellen Wiederaufbau I. R. I. 
und der Pirelli S. A. Italiana zum Anbau der Kautschuk
pflanze Guayule gegründete Saiga Soc. Agricola Industri- 
ale Gomma An. hat zur Durchführung ihrer Aufgaben 
ihr Kapital von 0,9 auf 5 Mill. Lire erhöht, (6523)

Gewinnung von Harzdestillationserzeugnissen. Schon 
seit einigen Jahren bemüht sich Italien um eine Steige
rung seiner Gewinnung von Harzdestillationserzeug
nissen. Nach einer kürzlich erfolgten Ankündigung 
sollen neue Anlagen errichtet werden. U. a. will die 
„Silva" S. A. Resine Trementine Venete in Bozen eine 
Fabrik zur Herstellung von Terpentinöl, Kolophonium, 
Harzöl und gereinigtem venezianischem Terpentin er
richten, (6524)

S p a n i e n .
Errichtung neuer Fabriken. Der Industrie- und Han

delsminister hat der Gesellschaft Zeldia die Genehmi
gung zur Errichtung einer Arzneimittelfabrik in Porrino 
bei Vigo erteilt. In Madrid wurde eine Gesellschaft zur 
Herstellung von Kältemaschinen gegründet, die in ab
sehbarer Zeit die Erzeugung aufnehmen will. Nach der 
endgültigen Fertigstellung wird die Fabrik 2000 Eis
maschinen und 1000 Kompressoranlagen jährlich erzeugen
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können. Wie weiter bekannt wird, befaßt sich der spa
nische Papiertrust „La Papelera Española" mit dem 
Plan, in der Provinz Viscaya eine Fabrik zur Herstellung 
von Transparentfolien zu errichten. Vorgesehen ist ein 
Leistungsvermögen von 600 t jährlich. Der voraussicht
liche Kostenaufwand wird mit 1,8 Mill. Ptas. angegeben. 
Der bisherige Einfuhrbedarf an Transparentfolien soll 
etwa 500 t jährlich betragen haben. (6617)

V e r .  S t .  v .  N o r d a m e r i k a .
Erhöhte Erzeugung von Kaliumchlorat. Amerikani

schen Meldungen zufolge beabsichtigt die Oldbury Elec- 
tro-Chemical u. Co. of Niagara Falls, ihre Anlagen zur 
Erzeugung von Kaliumchlorat zu erweitern. (6562)

Erzeugung von Aluminiumverbindungen, Im Jahre
1938 wurden 374 404 (i. V. 426 961) t Aluminiumsulfat, 
24 961 (24 513) t Natriumaluminiumsulfat und Natrium- 
aluminat, 8407 (9271) t Aluminiumchlorid und 5469 
(8538) t Alaun gewonnen. (6543)

Herstellung von Flugzeugbenzin, Fünf führende Erd
ölgesellschaften, und zwar die Anglo-Iranian Oil Co., die 
Humble Oil and Refining Co., die Standard Oil Deve
lopment Co., die Shell Development Co. und die Texas 
Co., haben beschlossen, ihre gesamten Erfahrungen und 
Forschungsergebnisse auf dem Gebiet der Herstellung 
von Fliegerbenzin zusammenzufassen mit der Absicht, 
ein Flugzeugbenzin mit der Oktanzahl 100 herzustellen. 
Das zur Anwendung gelangende Verfahren soll bereits 
festliegen. Das Benzin, das nach diesem Verfahren ge
wonnen wird, soll für alle Motoren gut verwendbar und 
im Betrieb wirtschaftlich sein. Die Firmen sollen die 
Errichtung von acht Anlagen mit einer Jahresleistung 
von 125 Mill. Gail, beabsichtigen. Gegenwärtig besitzen 
die Vereinigten Staaten sechs derartige Anlagen mit 
einem Erzeugungsvermögen von 37 Mill. Gail, jährlich.

(6434)
T O rk e l .

Errichtung einer Chloriabrik, Die Sümer-Bank hat 
für die Errichtung einer Chlorfabrik (vgl. S. 109) 
570 000 £ T. bereitgestellt. Die Anlage soll in der Nähe 
von Izmit gebaut werden. (G535)

Verbrauch von Kresol, In einem Bericht des ame
rikanischen Handelsattaches in Istanbul wird der Ver
brauch von Kresol im Jahre 1938 auf 75 t geschätzt 
gegen 50 t im Vorjahr. Hauptlieferländer waren die Ver
einigten Staaten und Deutschland. (6568)

C y p e r n .
Ausfuhr von Pyriten. Nach einem amerikanischen 

Bericht hat die Ausfuhr von Pyriten aus Cypern im 
Jahre 1938 mit 515 000 metr. t einen Rekordstand er
reicht gegen 383 000 t im Vorjahr, 220 000 t 1936, 
208 000 t 1935 und 291 000 t im Jahre 1929. Hauptabneh
mer waren 1937 die Niederlande mit 155 000 t, Deutsch
land mit 63 000 t, Großbritannien mit 28 000 t und Ita
lien mit 26 000 t. (6536)

N i e d e r l ä n d i s c h  I n d i e n .
Geringe Ausfuhrmöglichkeiten. Wie aus Amsterdam 

gemeldet wird, ist die Warenausfuhr aus Niederländisch 
Indien fast gänzlich eingestellt worden, mit Ausnahme 
der Sendungen, die an die niederländische Regierung 
konsigniert sind. Alle Warenlager in den Häfen seien 
bereits überfüllt. Neuerdings setze man große Hoffnun
gen auf den Export nach Amerika, von wo jetzt auch 
größere Warensendungen bezogen werden. (6435)

Stockung der Chinarindeverschiffungen. In den Krei
sen der Chinarindeinteressenten sieht man mit Besorg

nis auf die Aufstapelung unverschiffter Chinarindepar
tien in dem Hafen von Tandjong Priok. Seit Ausbruch 
des Krieges ist noch keine Sendung Chinarinde nach 
Europa abgegangen, und auch gegenwärtig sind die Aus
sichten auf Transportmöglichkeiten nach den Nieder
landen gering. Die zugesagte Uebernahme von China
rinde seitens der niederländischen Regierung hat nicht 
stattgefunden. Schätzungsweise lagern in Priok 25 000 
bis 30 000 Ballen. Auf jeden Fall handelt es sich um eine 
größere Menge, als früher jemals in einem Hafen lag.

(6556)
M a n d s c h u k u o .

Aufstellung japanischer Fabrikanlagen. Nach einer 
Pressemeldung ist zwischen Japan und Mandschukuo 
ein Abkommen abgeschlossen worden, demzufolge eine 
Reihe mittlerer und kleinerer Fabrikanlagen, die in 
Japan nicht oder nur teilweise ausgenutzt werden kön
nen, nach Mandschukuo verlegt wird. Die Ursache hier
für liegt in den steigenden Schwierigkeiten in der Be
schaffung neuer Apparate und Maschinen für industrielle 
Anlagen. Bisher sollen 28 derartige Anlagen in Japan 
aufgekauft worden sein. (6437)

Ausbeutung von Bodenschätzen. Die Energiever
knappung in Japan hat der Ausbeutung der mandschuri
schen Kohlevorkommen erhöhte Bedeutung zukommen 
lassen. Nach dem Bericht einer japanisch-mandschuri
schen Kommission zur Untersuchung der natürlichen 
Rohstoffquellen Mandschukuos beträgt der Umfang 
der bisher erforschten Kohlenlager schätzungsweise
11 Mrd. t. Da viele andere Kohlenlager noch nicht 
untersucht worden sind, werden die gesamten Vorkom
men in Mandschukuo noch erheblich größer angenom
men. Wie in dem Bericht weiter ausgeführt wird, besitzt 
Mandschukuo außerdem große Vorkommen an Minera
lien zur Gewinnung von Leichtmetallen und Nichteisen
metallen, unter anderen Alaunschiefer, Alaunstein, fer
ner Molybdän-, Blei-, Zink-, Kupfer-, Gold- und Silber
erze. Die Ausbeutung der noch nicht erschlossenen 
Lager soll in Bälde in Angriff genommen werden. In 
den schon bestehenden Gruben sollen die Belegschaften 
verstärkt werden. Zu den bisher untersuchten Minen 
gehören die Malukou-Mine (Gold, Silber, Blei und 
Molybdän), die Tsingpaitse-Mine (Blei und Silber), die 
Yangchiachangtse-Mine, die Tienpaoshan-Mine (Kupfer, 
Zink und Silber), und die Taping-Mine (Gold und Silber). 
An Kohlenlagern wurden die Penshisugruben, die 
Fushungruben, die Peipiaogruben, die Fousingruben und 
die Mishangruben untersucht. (6147)

Neue Aluminiumfabrik. In Antung ist mit dem Bau 
einer Aluminiumfabrik begonnen worden. Die Anlage, 
die mit einem Erzeugungsvermögen von 20 000 t Alumi
nium jährlich ausgestattet wird, soll spätestens Ende 
1942 die Fabrikation aufnehmen. (6510)

J a p a n .
Kontrolle der Leichtmetallerzeugung. Wie gemeldet 

wird, ist das Gesetz zur Kontrolle der Leichtmetallindu
strie (vgl. S. 896) durch Kaiserliche Verordnung Nr. 649 
vom 15. 9. 1939 am 20. 9. in Kraft gesetzt worden. (6508)

Bauxitbezüge aus Hainan. In der japanischen Alu
miniumindustrie soll neuerdings Interesse für die Bauxit
vorkommen auf der Insel Hainan, die kürzlich von japa
nischen Truppen besetzt worden ist, bestehen. Die erste 
Sendung von Bauxit ist von dort nach Japan abgegangen. 
Beteiligt sind hieran die Japanische Synthetische Che
mische Industrie A.-G. und die Japanische Aluminium 
A.-G. Früher wurden diese Vorkommen von einem eng
lischen Unternehmen ausgebeutet, später wurden die 
Lager aber wegen des geringen Gehalts aufgegeben. (6031)
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